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1-spaltig, 100 mm, 4c

Ausstattung

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

DESIGNBODEN
zum Kleben & Klicken
in vielen verschiedenen
Holz- & Steinoptiken
• sehr strapazierfähig
• leise & fußwarm
• geringe Aufbauhöhe
• schnell verlegt
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Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 71309

Fenstersysteme

Vollsperrung der Marktplatz-
Tiefgarage bis Mitte April 
(StP) Voraussichtlich noch bis Mitte April ist die Tiefgarage am 
Marktplatz in Pfullingen wegen der Innensanierung gesperrt. 
Während dieser Zeit können Kurzzeitparker die Tiefgarage nicht 
nutzen.Die Sanierungsarbeiten erfolgen in vier Bauabschnitten, 
wobei Eigentümer und Dauerparker während der ersten drei 
Sanierungsmaßnahmen mit einer von den Stadtwerken Pfullingen 
ausgestellten Sondergenehmigung ihre Parkplätze nutzen können. 
Die Ausfahrt aus der DEZ-Tiefgarage ist über die Einfahrt der 
Marktplatz-Tiefgarage möglich.

Grund der anstehenden Ar-
beiten sind die Sanierung der 
Dehnfugen, die vor der Gestal-
tung des Passyplatzes erfolgen 
muss. Außerdem bekommt die 
Tiefgarage ein neues Farbkon-
zept und die technischen Ein-
richtungen wie Lüftung, Elektrik 
und Beleuchtung müssen auf 
den aktuellen Stand der Technik 
gebracht werden.
Für den vierten Bauabschnitt ist 
die Vollsperrung der Tiefgarage 
am Marktplatz notwendig. Wäh-
rend der gesamten Baumaß-
nahmen bitten die Stadtwerke 
die Tiefgaragennutzer, auf 
oberirdische Parkplätze oder 
in die Tiefgaragen Wickenhof, 
Klostersee und Klostergarten 
auszuweichen. 

Wir sagen DANKE!
(pr) Das muss auch mal sein: Die Kinder vom Strohweiler Kin-
dergarten, ihre Mamas und Papas wollen den Narren einfach 
mal DANKE sagen. Die Kindergarten Kinder laufen jedes Jahr 
als Zottelhopser mit im Kinderumzug den die Pfullinger Narren-
gruppen organisieren.
Der Fastnetsruf ist "Zottel " und der Rest schreit "Hopser". Es 
gibt sogar ein Zottelhopser Lied und die Kinder basteln jedes 
Jahr neue Masken dazu.
Die Pfullinger Narren organisieren den Umzug, begleiten ihn mit 
Narren, lassen sich lustige Spiele auf dem Marktplatz einfallen 
und jedes Kind bekommt etwas zu trinken und Süßigkeiten...
Super Idee, sagen da die Eltern: …weiter so... VIELEN DANK!

Die Welt steht Kopf! Eingesendet wurde das Bild vom kopfstehen-
den Schneemann von einem Anwohner vom Pfullinger Ahlsberg.

Gründermesse Neckar-Alb 
Elf Pfullinger Gründer sind mit dabei
(pr) Am 9. März 2018 findet von 
11 - 18 Uhr zum sechsten Mal 
die Gründermesse Neckar-Alb 
in der Stadthalle Reutlingen 
statt. Gründerinnen, Gründer 
und „junge“ Unternehmen aus 
der Region Neckar-Alb sind mit 
ihren Produkten, Dienstleistun-
gen und Konzepten dabei und 
freuen sich auf die interessierte 
Öffentlichkeit. 
Mit dabei sind diesmal insge-
samt 11 Firmengründer, Unternehmen und Schülerfirmen aus 
Pfullingen: Albbrot – Julian Brennessel, Clever Fit Pfullingen 
– Jason Omrani & Bernd Schmid, elfengaben – Ellen Junger, 
Gesundhaus – Simone Naujoks, Individuelle Beratung – Sabine 
Lang, Körperformen – Sven Hummel, Lighthouse Signage – Martin 
Gehring & Michael Rosenkranz, Poledance-Schule – Stefanie Riehle 
& Moritz Weymann, SaBe Fotografie – Sandra Behling, Schülerfir-
ma Herbie’s Kräuterbox – Friedrich-Schiller-Gymnasium, Schü-
lerfirma StashCups – Friedrich-Schiller-Gymnasium, Siegmund 
Webdesign – Hans-Joachim Siegmund. 
Das Pfullinger Journal wünscht ihnen allen viel Erfolg.

Das Programm des vollge-
packten Tages umfasst neben 
Beratung und Vorträgen einen 
Messebereich in dem sich 
mehr als 80 Aussteller prä-
sentieren. Man kann Startups 
und Unternehmenskonzepte 
kennen lernen, die aktuell in 
der Region entwickelt werden 
oder die bereits erste Erfolge 
verzeichnen können. Gründe-
rinnen und Gründer stehen für 
Informationen und Gespräche 
bereit, erläutern ihre Idee und 
zeigen Produkte und Dienst-
leistungen, die teilweise auch 
erworben werden können.

Eines der Highlights der Messe 
ist der Keynote-Referent Do-
minik Kuhn, alias Dodokay. In 
seinem ebenso unterhaltsamen 
wie informativen Vortrag ver-
mittelt der Reutlinger Comedi-
an, Regisseur und Kreativstra-
tege einen Wissensquerschnitt 
über virales Werben. 
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

mehr Wärme
mehr Sicherheit
mehr Qualität! ...

HAUSTÜREN
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Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Tel. 0 71 21-79 92 88

Schrott-, Altmetall- 
und Altkleidersammlung
(pr) Eine Gruppe Schülerinnen und Schüler, des Friedrich-Schiller-
Gymnasiums sammelt mit der 
Unterstützung des Förderver-
eins PFIFF, zu Gunsten einer 
bolivianischen Grundschule 
Schrott-, Altmetall- und Altklei-
der. Dafür steht am Samstag 
10. März 2018, bei der Firma 
Karosseriebau Stocker, in der 
Carl-Zeiss-Str. 17 in Pfullingen 
im Industriegebiet Steinge, von 

E-bike Ladestation mit 
neuen Schlössern
(BW)Seit einigen Jahren bietet die Stadt Pfullingen für e-bikes, 
pedelecs oder auch e-scooter eine solarbetriebene Ladestation 
an. Die Station steht zwischen der Bäckerei Padeffke und dem 
Eiscafé Papagallos auf dem Lindenplatz.

Bislang mussten mögliche Nutzer, wenn sie ihr Fahrrad dort an der 
Station aufladen wollten, immer einen Schlüssel für einen der vier 
vorhandenen Anschlüsse des eigenen Ladekabels an der Station 
beim Eiscafe Papagallos oder in der Bäckerei abholen. Das war 
manchem Radler zu umständlich, außerdem musste er manchmal 
längere Wartezeiten in den beiden Geschäften in Kauf nehmen
Ab März soll nun die Auflademöglichkeit deutlich vereinfacht 
werden. Dann stecken die Schlüssel schon direkt in der Lade-
station und der aufladewillige e-bike Fahrer muss nur noch sein 
Geld als Pfand in die Ladevorrichtung stecken, schon kann er sein 
Ladekabel anschließen.

75 Jahre bei der Feuerwehr
(BW) Zahlreiche Ehrungen durfte Feuerwehrkommandant Dietmar 
Rall (links im Bild) am vergangenen Wochenende bei der Jahres-
hauptversammlung der Feuerwehr Pfullingen wieder vornehmen. 
Ganz besonders geehrt wurde aber an diesem Abend Ehrenkom-
mandant Rolf Hess (Bildmitte), der sage und schreibe 75 Jahre 
bei der Feuerwehr Pfullingen dabei ist. 

K wie Kultur
(BW) In einem voll besetzten Foyer der Kreissparkasse Pfullingen 
eröffnete die Akademie für gesprochenes Wort aus Stuttgart, mit 
Peter Goller am Klavier die diesjährigen Kulturwege. 
Sie stehen in diesem Jahr unter dem Motto: "K wie Kultur". 
Das ganze Jahr über werden im Rahmen der Kulturwege die 
verschiedensten Events stattfinden. Allein im März erwarten sie 
vier Veranstaltungen, darunter K wie MostKult, K wie Kultroman 
und 2 mal K wie Kreuzweg. 

Preise bei 
Jugend musiziert
(pr) Bei Ann-Katrin Keck 
(18.05.2004) und Katharina 
Mauser (29.09.2004) herrscht 
große Freude, beide haben 
sie am Regional-Wettbewerb 
"Jugend musiziert" in Böblingen 
teilgenommen und in der Alters-
stufe III den 1. Platz erreicht.

Beide Mädchen waren 
ursprünglich in der Schlagzeug-
AG von Musiker und Schlagzeu-

ger Harald Wester , die er an der WHR (Realschule) in Pfullingen 
abhält. Die beiden Schülerinnen wohnen in Sonnenbühl-Undingen 
und spielen seit ca. 2,5 Jahren Schlagzeug. Gespielt wurden bei 
dem Wettbewerb 3 Stücke: -ein Drum-Set-Stück für 2 Schlagzeuge, 
ein -Rudimental-Stück für Snaredrum und Bassdrum, und ein 
Stück für Xylophon und kleine Trommel (Snare drum).

9.00 bis 14.00 Uhr ein Container 
für Altmetall bereit.
In der bolivianischen Schule 
werden die Jugendlichen im 
Juli diesen Jahres im Rahmen 
eines Austauschprojekts selbst 
mitarbeiten. Der Erlös kommt 
den dort anstehenden wichtigen 
Aufgaben zugute.
Gesammelt werden:
Metalle, Kupferkabel und Kabel 
von alten Elektrogeräten z.B. 
Staubsaugerkabel, Ladekabel 
und Lichterketten, Elektromo-
toren, Schrottabfälle aller Art, 
Maschinen, Backbleche und 
Backformen, Töpfe, Pfannen, 
Edelstahl z.B. Spülbecken, 
Bleche, alte Heizkörper und 
Badewannen, altes Werkzeug, 
Nägel und Schrauben.
Weitere Infos bei Wolfgang Jes-
tädt unter: 0160/ 90671482 .
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

 

Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

Ihr zertifiz
ierter Fachbetrieb –

vor Ort in Pfullingen

■ EINBRUCHSCHUTZ
Fühlen Sie sich sicher ➾ am Tag und in der Nacht!

Einbau von
einbruch-

hemmenden
Türen

Uhlandstraße 67
72793 Pfullingen

Telefon 0 71 21/79 92 88

■ Einsteckschlösser ■ gesicherte Schließzylinder
■ Schutzbeschläge ■ Zusatzschlösser ■ Gitterrostsicherun-
gen ■ Querriegelschlösser ■ Scharnierseitensicherungen ...

Nach-
rüstung

von Türen

KfW-Förderungsichern
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(BW) Mit der Gründung der Stiftung für ein Kulturhaus Klosterkir-
che kurz KuK rückt die Diskussion um die Veranstaltungsstätten 
in denen in Pfullingen kulturelle Veranstaltungen angeboten 
werden können, wieder mehr in den Fokus der Öffentlichkeit. 
Der Liederkranz Pfullingen hat nun die Pfullinger Hallen als 
mögliche Alternative zum Kulturhaus Klosterkirche ins Spiel 
gebracht. „Wir vom Liederkranz fühlen uns den Pfullinger Hallen 
besonders verbunden“, betont Benno Hagel vom Vorstand des 
Liederkranz und Gabi Raisch die zweite Vorsitzende verweist 
auf den Stifterbrief von Louis Laiblin in dem geschrieben steht, 
dass sowohl der Turnverein als auch der Liederkranz die Hallen 
für ihre Veranstaltungen nutzen dürfen. Tatsache ist dass die 
Pfullinger Hallen stark renovierungsbedürftig sind, und, so Ben-
no Hagel „da wollten wir nicht nur jammern, sondern wir haben 
uns Gedanken über die künftige Nutzung gemacht.“ Außerdem 
fürchten sie, dass bei all den Ausgaben und Baumaßnahmen, die 
die Stadt Pfullingen in 2018 durchführen muss, kein Geld mehr 
für die dringend notwendige Renovierung der Pfullinger Hallen 
übrig bleibt. „Wir möchten daher auch, dass unser Vorschlag  mit 
einem Betrag x in den diesjährigen Haushalt mit aufgenommen 
wird,“ betont Benno Hagel.

Und wenn schon renoviert werden muss, dann könne man auch 
gleich weiter in Richtung Kulturhaus denken, so der Vorstand 

Die Pfullinger Hallen als Alternative 
zur Klosterkirche als Kulturhaus

des Liederkranz. Der Ausbau 
könnte in zwei Stufen erfol-
gen, erläutert Benno Hagel die 
Pläne. Stufe 1 beinhaltet die 
ohnehin dringend notwendigen 
Sanierungsarbeiten. So seien 
die sanitären Anlagen nicht 
mehr akzeptabel. Die Toiletten 
müssen erneuert werden, es 
fehlt außerdem ein barriere-
freies WC und schließlich sind 
es generell zu wenig WCs für 
die rund 400 Besuchern die bei 
einer Vorstellung die Hallen be-
suchen. Hinzukommt, dass das 
Foyer viel zu klein und zu eng ist. 
„Bei Aufführungen drängen sich 
die Besucher im Foyer und wenn 
dann noch die Garderobe im 
Foyer steht, dann wird es völlig 
chaotisch,“ so Gabi Raisch. Der 
Vorschlag des Liederkranzes 
sieht folgendermaßen aus, das 
Hausmeisterbüro müsste zur 
Garderobe umgebaut werden, 
die Toiletten kämen in den hin-
teren Bereich, wo derzeit das 
Stuhllager ist. Da es keinen aus-
reichenden Lagerplatz für die 
Tische und Stühle gibt, müsse 
man über einen Anbau, natür-
lich in enger Zusammenarbeit 
mit dem Landesdenkmalamt, 
nachdenken.

In einer zweiten Phase könnte 
man dann die Turnhalle ent-
sprechend umbauen und als 
kleinen Konzertsaal nutzen. 
„Offenbar scheint es einen Be-
darf für einen kleinen Konzert-
saal mit bis zu 200 Besuchern 
zu geben,“ so Hagel „diesen 
Raum könnte man mit dem 
Umbau der Turnhalle schaffen.“ 
Gedacht ist an eine Art Hebe-
bühne die komplett im Boden 
versenkt werden kann und bei 
Bedarf zu einer 6 x 12 m gro-
ßen Bühne angehoben werden 
kann. Außerdem müsste man 
akustische Verbesserungen 
vornehmen. 

Die Idee zum Umbau der Pfullin-
ger Hallen zum Kulturhaus 
hatte Eugen Hilbertz mit dem 
Vorstandsteam des Liederkranz 
bereits vor einigen Jahren ge-
habt. Anlass war damals eine 
von I’kuh, dem Verein für ein 
Kulturhaus, veranlasste Um-
frage zum Thema „Kulturhaus 
Pfullingen“, betonen Benno 
Hagel und Gabi Raisch. Beide 
sind davon überzeugt, dass 
der Liederkranz hinter dem 
Vorschlag Kulturhaus Pfullinger 
Hallen steht, sie haben nicht 

Benno Hagel und Gabi Raisch vom Liederkranz Pfullingen erläutern 
die Pläne für ein Kulturhaus Pfullinger Hallen. (Foto: BW)

den Eindruck, dass alle Vereine 
für ein Kulturhaus Klosterkirche 
sind. 
Bei der nächsten Sitzung der 
GmV (der Gemeinschaft mu-
siktreibender Vereine) soll das 
Thema auf die Tagesordnung, 
sagt Gabi Raisch und sie glaubt, 
dass das Projekt Kulturhaus 
Pfullinger Hallen dort durchaus 
auf offene Ohren trifft.

„Wir finden es natürlich begrüßenswert, dass der Liederkranz die 
Pfullinger Hallen ertüchtigen will. Die sanitäre Situation muss 
verbessert werden. Und wir hoffen nicht, dass wir, wenn wir die 
Klosterkirchen-Erweiterung anstreben, damit Gelder für wichtige 
andere Dinge blockieren. 
Außerdem ist uns sehr wichtig, dass die Klosterkirche nie ein 
Gegenprojekt war gegen Hallen oder gegen Schloss oder andere 
denkbare Objekte, die für ein Kulturhaus in Pfullingen in Frage 
kamen oder kommen. Dafür ist ein kurzer Blick auf die Geschichte 
notwendig: Die Hallen waren schon vor 2012 im Gespräch. Sowohl 
der damalige Bürgermeister Heß wie auch der Hauptamtsleiter 
Dyjas haben damals deutlich erklärt, dass der Denkmalschutz und 
die volle Belegung der Hallen über Jahre hinaus einen Um- oder 
Ausbau der Hallen für ein modernes Kulturhaus nicht erlauben. 
2014 hat man sich dann entschieden, dass der einzige realistische 
Weg zu einem neuen Kulturhaus für alle Bürger die Klosterkirche 
sei. Niemand hat aus reiner Willkür die Klosterkirche favorisiert. 
Das war eine lange Diskussion und es waren alle, die wollten, da-
ran beteiligt. Daher halten wir es für an der Zeit, dass Verwaltung 
und Gemeinderat grünes Licht geben, dass KuK, der Förderverein 
für ein Kulturhaus Klosterkirche, sich ans Geldsammeln machen 
kann. Wir hoffen inständig, dass andere Vereine, die ebenfalls 
berechtigte Ansprüche haben - wie ganz gewiss der Liederkranz 
-, deshalb nicht zurückstehen müssen.
Albert Mollenkopf 
vom Vorstand von KuK“.

Klosterkirche kein Gegenprojekt
Eine erste Reaktion des Vorstands von KuK
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(MK) Der Obst- und Gartenbauverein Pfullingen und i‘kuh laden 
zum sechsten Mal in den Keller der Klosterkirche zu „MostKult“, 
der kultigen Pfullinger Mostprobe ein, am Freitag, den 2. März 
um 19.00 Uhr. Dabei waren sich die Veranstalter lange unsicher, 
ob eine Mostprobe 2018 nach dem frostbedingten Ernteausfall 
des Vorjahres überhaupt stattfinden kann. „In der Not wurde gar 
diskutiert, was dem Publikum anstelle von Most ersatzweise zur 
Verkostung und Bewertung vorgesetzt werden könne“ plaudert 
Sven Hagmeier, selbst mehrfacher Mostkönig aus dem Nähkäst-
chen. „Erfreulicherweise wurden aber alle Ideen so schnell ver-
worfen, wie sie aufkamen“ ergänzt schmunzelnd Martin Weißschuh, 
der MostKult-Moderator. Schließlich gaben ein paar Telefonate 
und Rückfragen bei Mostfreunden Sicherheit: Entgegen allen 
Befürchtungen gibt es doch 
einige Keller in der Stadt mit 
vollen Mostfässern! MostKult 
2018 war also gesichert, und 
die Parole „Mostwärts durch 
die Kulturlandschaft“ gibt auch 
im Jahr der neunten Pfullinger 
Kulturwege die Richtung vor. 

Denn, so erläutert Walter 
Fromm, der OGV-Vorsitzende 
die Pfullinger Mostprobe soll in 
erster Linie eine unterhaltsame 
Veranstaltung sein soll und kein 
mostwissenschaftlicher Wett-
bewerb“. Und „Unterhaltung 
ist garantiert, weil die Moste 
nicht durch eine Jury verkostet 
werden, sondern durch das Pu-
blikum“, ergänzt Werner Eichin-
ger, der i‘kuh-Vorsitzende, und 
„weil zur Mostprobe zusätzlich 
ein kultureller Beitrag geboten 
wird“, diesmal das Pfullinger 
„Duo Scherrgassspritzer“ mit 
skurrilen schwäbischen Sket-
chen. Der Eintritt ist frei, aber 
die Veranstalter hoffen auf viele 
Spenden, um die Kosten der 
Klosterkirche tragen zu können. 

Wellness für die Füße - Neu bei Charisma Cosmetic
Täglich werden Sie von Ihren 
Füßen getragen.
Wir zwängen Sie in enges Schuh-
werk, langes Stehen bei der Arbeit 
und selbst beim Sitzen belasten 
wir unsere Füße. Da ist es wichtig, 
dass wir auch an ihre Gesundheit 
und Pflege denken. Bei Petra Götz, 
Fachkraft für med. Fußpflege, 
erhalten Sie eine umfassende, 
professionelle Fußpflegebehand-
lung, welche medizinische Ge-
sichtspunkte berücksichtigt und 
Trends in Sachen Lack, Wellness 
und Heimpflege mit einschließt. 

Sonderveröffentlichung

Neu jetzt bei Charisma Cosmetic
Ab sofort können Sie Ihren indi-
viduellen Fußpflegetermin in den 
schönen Räumen von Charisma 
Cosmetic, Klosterstr. 20 verein-
baren.

Als Geschenk erhalten Sie auf Ihre 
erste Fußpflegebehandlung 10%. 
Das Angebot gilt bis Ende April.

Kosmetische Behandlungen
Birte Mader und Petra Götz bieten 
Ihnen nun unter einem Dach das 
rundum Wohlfühlpaket. 
Von der Gesichtsbehandlung, über 
Spezialbehandlungen für Gesicht 
und Dekoletté mit Hyaluron, 
Microneedling sowie Microderm-
abrasion zur intensiven AntiAging 
Behandlung, sowie Körper und 
Gesichtsenthaarung mit Wax bis 
hin zur Manküre und Fußpflege.
Alle Behandlungen sind auch als 
Geschenkgutschein erhältlich. 
Birte Mader und Petra Götz bera-
ten Sie gerne und freuen Sich auf 
Ihren Anruf. 07121-756017

MostKult in der Klosterkirche

(BW) Jetzt ist es endlich soweit, 
nach einer längeren Umbaupha-
se wurden das Bürgerbüro und 
der Bürgertreff in Unterhausen 
offiziell von Bürgermeister 
Peter Nußbaum und Beatrice 
Herrmann, der Leiterin des 
Amts für Familie und Bil-
dung, eingeweiht. Die neuen 
Räumlichkeiten liegen direkt 
neben dem Rathaus, dort wo 
ehemals die Post angesiedelt 
war. Barrierefrei kommt man 
künftig von der Straße her in 
das Bürgerbüro. Anja Spadoni 
und Simone Wurst helfen dort 
den Bürgern Lichtensteins rund 
um die Fragen wie An- und Ummeldungen, Führerscheinanträge, 
bis hin zu W- wie Wohnungsbescheinigungen. Rund 70% der Bür-
gerbelange können, so Bürgermeister Peter Nußbaum künftig hier 
in diesen Räumen abgewickelt werden.
Im Anschluss an das Bürgerbüro befindet sich ein großer, heller, 
sehr freundlich eingerichteter Raum für die verschiedensten bür-
gerlichen Aktivitäten. Dieser ist ebenfalls barrierefrei eingerichtet, 
dazu gehört selbstverständlich auch ein barrierefreies WC. 
Das Familienbüro, das hier verschiedene Aktivitäten anbieten 
wird, wird gemeinsam vom Landratsamt, der Gemeinde und 
pro juventa betrieben. Insofern hat das Projekt durchaus auch 
Modellcharakter, betont Peter Nußbaum durchaus stolz. 

Elterncafé ab Mitte März
Seit Anfang Januar findet dort der Mittagstisch für Senioren statt. 
Ein Elterncafé ist geplant und wird voraussichtlich am Mittwoch, 
den 14. März um 15.00 Uhr erstmals seine Türen öffnen. „Wir wollen 
hier ein niederschwelliges Beratungsangebot,“ sagt Regine Zweifel 
von pro juventa. Soll heißen, die Jugendlichen oder auch Eltern 
mit ihren Kindern können kommen und zum Beispiel bei einer 
Tasse Kaffee sich austauschen, beraten und gegenseitig helfen.
Ansprechpartnerin für das Familienbüro ist Andrea Alle, sie hilft 
bei Fragen rund um die Familie, Beratungsangebote und Treffen.

Insgesamt hat der Umbau 
240000 Euro gekostet, davon 
trägt die Gemeinde 80000 
Euro. Die Räume sind auf 20 
Jahre angemietet. Mit dem über 
100qm großen Veranstaltungs-
raum schließt die Gemeinde 
nun eine Angebotslücke. Wei-
tere Umbauarbeiten sind aber 
schon in Planung, so Peter 
Nußbaum. So soll dort wo sich 
derzeit die Spielecke für Kinder 
befindet, ein Durchbruch Rich-
tung Rathausplatz geschaffen 
werden. Außerdem überlegt 
derzeit eine Projektgruppe wie 
der Rathausplatz noch weiter 
aufgewertet werden kann. „Ich 
gehe davon aus, dass die Mittel 
dafür in unserem diesjährigen 
Haushalt bereit gestellt werden 
können,“ ist Peter Nußbaum 
zuversichtlich.

Ein Bürgertreff im Zentrum für alle
Das neue Bürgerbüro und Bürgertreff in Unterhausen
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Sterbefälle
in Pfullingen
14.01.	Margot Rose Junger 

geb. Reinhardt, 
Wackersteinstr. 30.

20.01.	Margarete Jakobine 
Burkhardt 
geb. Storz, Hegelweg 7.

30.01.	Emilie Pauline 
Schwille-Rončević 
geb. Schwille, 
Griesstr. 8.

10.02.	Berthold Ege
Grafenwiesenstr. 15, 
72202 Nagold.

16.02.	Else Gertrud 
Mollenkopf 
geb. Burkhardt, 
Klemmenstr. 15.

Geburten
in Pfullingen

11.12.	Emilia Luisa Rühle,
Tochter von Julia 
Katharina Rühle und 
Christian Vaas, 
Kaiserstr. 92

14.12.	Simon Elias,
Sohn von Linda Maria, 
geb. Rolke und Christi-
an Markus Müller, Am 
Ahlsberg 48.

19.12.	Emma Renate,
Tochter von Manuela, 
geb. Metzger und Marc 
Stefan Vögele, 
Kühnenbachweg 13.

19.12.	Lotte Maria,
Tochter von Manuela, 
geb. Metzger und Marc 
Stefan Vögele, 
Kühnenbachweg 13.

22.12.	Clara Müller,
Tochter von Ina 
Müller-Kimmerle, 
geb. Kimmerle und 
Manuel Gerhard 
Müller, Benzstr. 28.

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann 
schicken Sie doch einfach eine 
Mail an: 
info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Eheschließungen
in Pfullingen

18.01.	Kristina Alexandra 
Michaela Natalie 
Neumann und Bernd 
Otto Hoppe,
Hermannstr. 23/1.

19.01.	Jana Hageloch und 
Ibrahim El-Kotob, 
Arbachstr. 15.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

05.03.	Günter und Helene 
Herzberg,
geb. Röthlisberger, 
Große Heerstraße 39.

14.03.	Helmut und  
Elisabeth Weißer, 
geb. Voigt, 
Elisenweg 10.

15.03.	Ladislaus und  
Vera Bako, 
geb. Meier, Große 
Ziegelstraße 29.

17.03.	Jose Dias de 
Campos und Maria 
Dias Da Silva,
geb. Silva Correia, 
Schönberg-
straße 2.

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
01.03.	Rudolf und Paula 

Huvar, 
geb. Armbruster, 
Spielbachweg 10.

18.03.	Ernst und Rose 
Schumacher, 
geb. Schwille, 
Schloßgartenstr. 53.

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.   Alter	 Name/Straße

01.03.	70J.	Reinhard Kern, 
W.-Blos-Straße 18.

01.03.	70J.	Helmut Klett, 
Talackerstraße 14.

01.03.	85J.	Ernst 
Schumacher, 
Schloßgarten-
straße53.

03.03.	80J.	Walter Schaufler, 
Klosterstraße 26.

03.03.	70J.	Dietmar Wahr, 
Frauenhalde 6.

04.03.	80J.	Sieglinde Arndt, 
geb. Köck, Jahn-
straße 27.

04.03.	75J.	Heiderose Denz, 
geb. Uhl, Adolf-
Hölzel-Weg 14.

05.03.	70J.	Kurt Müller, 
Elisenweg 48.

05.03.	85J.	Emma 
Ziegelmüller, 
geb. Josephy, 
Hermannstr. 8.

06.03.	85J.	Margarete 
Bosch, 
geb. Jäger, 
Gr. Heerstraße 11.

06.03.	80J.	Hannelore 
Gerst-Bacher, 
geb. Kraft, Gr. 
Heerstraße 28.

07.03.	90J.	Gretel Praster, 
geb. Horn, Römer-
straße 50.

08.03.	70J.	Renate Lesch, 
geb. Wandel, 
Brucknerstr. 15.

08.03.	75J.	Gülhanim 
Pektaş, 
geb. Çiftçi, 
Zeppelin-
straße 26.

08.03.	75J.	Joachim Walz, 
Bergstraße 8.

09.03.	80J.	Ruth Joachim, 
geb. Bochnig, 
Römerstraße 50.

09.03.	80J.	Kleopatra 
Karantaidou, 
geb. Tsortanidou, 
Zeilstraße 17.

10.03.	70J.	Gert Heusel, 
Mörikestraße 13.

11.03.	80J.	Siegfried Jabs, 
Kaiserstraße 93.

11.03.	85J.	Margarete 
Schult, 
geb. Hipp, Kleine 
Ziegelstraße 6.

11.03.	75J.	Alois Winder, 
L.-Laiblin-Weg 18.

12.03.	70J.	Gerda Kramer, 
geb. Raach, 
Braikestraße 13.

16.03.	70J.	Eileen 
Münzberg, 
geb. Gibbs, Th.-
Fischer-Straße 26.



Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

17.03.	70J.	Fatma Öneykan, 
geb. Akgün, 
Römerstraße 23.

17.03.	80J.	Heinz Walz, 
Oberhaldenweg 
38.

17.03.	75J.	Margret Weidle, 
geb. Kühnle, Am 
Steinenberg 7.

18.03.	80J.	Georgios 
Kerassidis, 
Hölderlinstraße 7.

19.03.	80J.	Dieter Heilmann, 
Liststraße 24.

21.03.	85J.	Martha Wohnus, 
geb. Guhl, 
Hohmorgenstr. 39.

22.03.	80J.	Horst 
Baumgarten, 
J.-Staiger-Weg 2.

22.03.	70J.	Ernst Kober, 
Gr. Heerstraße 60.

22.03.	95J.	Ilse Starke, 
geb. Ludwig, 
Hohmorgenstr. 15.

22.03.	70J.	Irmgard Vogel, 

geb. Schwegler, 
Elsterweg 60.

22.03.	80J.	Marianne 
Wohnus, 
geb. Harter, 
Griesstraße 11.

23.03.	70J.	Alberti Grasse, 
Klosterstraße 54.

23.03.	80J.	Johanna 
Mahnkopf, 
geb. Brandl, 
Achalmstraße 77.

24.03.	75J.	Horst Neumann, 
Goethestraße 20.

25.03.	85J.	Eleni Stavridou, 
geb. Leonidi, Klos-
terstraße 40.

26.03.	80J.	Helene Arnold, 
Gr. Heerstraße 9.

26.03.	80J.	Margot Boley, 
geb. Zeeb, 
Eichendorffstr. 8.

26.03.	70J.	Hans-Dieter 
Saile, 
Kiessteige 7.

28.03.	75J.	Hartmut Eitel, 
Gr. Ziegelstr. 18.

28.03.	70J.	Roland Kehrer, 
Hohmorgenstr. 22.

29.03.	70J.	Helmut 
Barthold, 
Seitenstraße 11.

29.03.	70J.	Dieter Geisel, 
Drosselweg 55.

29.03.	75J.	Helga Michaelis, 
geb. Schneider, 
Drosselweg 33.

29.03.	75J.	Gerhard Wagner, 
Im Gansbrunnen 
22.

30.03.	90J.	Frida Reiff, 
geb. Munz, Her-
mannstraße 5.

31.03.	70J.	Sylvia Dauda-
Ivens, 
Wörthstraße 133.

31.03.	80J.	Christel 
Plankenhorn, 
geb. Matuschzyk, 
Drosselweg 87/1.

31.03.	75J.	Karl Preusch, 
Drosselweg 28.

Sterbefälle
in Lichtenstein
18.01.	Helmut Walker, 

Heerstr. 41, 
Lichtenstein-Honau.

18.01.	Dora Lydia Kaiser, 
geb. Munz, 
Scheffelstr. 33, 
Lichtenstein-
Unterhausen.

23.01.	Wilhelmine 
Katharine Gölz, 
geb. Gerstenmaier, 
Hauffstr. 10, 
Lichtenstein-Honau.

14.02.	Adolf Allramseder, 
Fasanengarten 4, Lich-
tenstein-Unterhausen.

19.02.	Friedrich Staiger, 
Hessestr. 12, Lichten-
stein-Unterhausen

Geburten
in Lichtenstein

21.12	 Jannis,
Sohn von Sandra, geb. 
Sanso und Christian 
Steffen Pflüger, Wil-
helmstr. 134.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an: info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Lichtenstein

15.12.	Lena Abushi und 
Carsten Witte, 
Hirtenwiese 10.

18.12.	Ann-Kathrin Barbara 
Speidel und Jörg 
Helge Wirfs,
Olgastr. 32.

29.12.	Adina Krause und 
Claus Herrmann, 
Ohnastetter Str. 2.

Altersjubilare
in Lichtenstein
Geb. Alter Name/Straße

26.02.	80J.	Herbert 
Koschmieder,
Unterhausen.

01.03.	80J	 Rosina 
Todorovic, 
Holzelfingen.

02.03.	90J.	Agatha Gekeler, 
Unterhausen.

12.03.	95J.	Lieselotte Zapf, 
Honau.

20.03.	85J.	Agatha Tauss, 
Unterhausen.

23.03.	85J.	Barbara 
Schwenker, 
Unterhausen.	

30.03.	80J.	Kazim Akil, 
Unterhausen.

Goldene Hochzeit
in Lichtenstein

01.03.	Hermann und  
Ursula Göttling
Unterhausen

Diamantene 
Hochzeit
in Lichtenstein
08.02.	Rudolf und  

Rosina Drobnik,
Unterhausen

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern unseren herzlichsten 
Glückwunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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(BW) Nach der langen Winterpause freuen wir uns alle auf einen 
schönen, warmen Frühling, die Tage werden wieder länger und 
wir können bei angenehmeren Temperaturen rausgehen zum 
Bummeln und Einkaufen. Es wird Zeit für das Frühlingserwachen 
in Pfullingen. Zum achten Mal veranstaltet der Gewerbe- und 
Handelsverein sein großes Fest auf dem Marktplatz und die Ge-
schäfte und Unternehmen öffnen ihre Türen für Sie zum ersten 
verkaufsoffenen Sonntag im Jahr! Der Marktplatz ist an diesem 
Tag frühlingshaft, floral dekoriert und auch in den Geschäften 
finden sie die ersten blumigen Frühlingsboten, von Flair & mehr.

Los geht’s traditionell um 12.00 Uhr mit einer Begrüßung durch 
Vertreter des Gewerbe- und Handelsvereins und der Stadt. 
Anschließend wird der neue Pfulben aus der Taufe gehoben. 
Geburtshelfer waren die Pfulbengruppe rund um Christina Krieg 
von der städtischen Wirtschaftsförderung. 2011 wurde diese 
„Pfullinger Währung“ erstmals eingeführt. Musikalisch umrahmt 
wird die Vorstellung des Pfulben von der Bläsergruppe der Wilhelm 
Hauff Realschule.

Ab 14.00 Uhr dürfen Sie sich dann auf das absolute Highlight 
des Tages freuen: Die Modenschau! Sie findet in diesem Jahr als 
Gemeinschaftsaktion von 9 Pfullinger Geschäften statt. Mit dabei 
sind Selection, Flair & mehr, Schairers Esskultur, das Reformhaus 
Schenk, Behr Kurzwaren sowie Domenica Krummrein Friseure, 
außerdem mit dabei sind die Spielstation, Optik Riedinger und 
Wörner Uhren-Optik. Moderiert wird die Modeschau von Torsten 
Schairer.

Anschließend wird es fetzig, musikalisch mit den Tanzgruppen von 
Betina Boley, den Independent Steps oder den Peetown City Girls, 
lassen Sie sich überraschen. Gegen 16.30 Uhr schließlich findet 
die große Auslosung des Gewinners des Pfulben Rätsels statt. In 
dem Rätsel wird nach den Ursprüngen des Pfulben in Pfullingen 
gefragt. Die Karte zum Ausfüllen des Rätsels finden Sie im Heft 
zum Frühlingserwachen, das ab Mittwoch 7. März in den Pfullinger 
Haushalten verteilt wird. Oder Sie kommen direkt am Sonntag an 
den Pfulbenstand, um dort ihre Lösungsvorschläge abzugeben.

Neben diesen Hauptattraktio-
nen auf dem Marktplatz laden 
aber auch noch andere schöne 
Geschäfte die interessierten 
Besucher ein. So hat die Bou-
tique Outfit eigens ein Model 
von Luisa Cerano engagiert, 
das die neueste Mode des To-
plabels präsentiert. Bei einem 
Gläsle Sekt können sich die 
Besucherinnen über die Trends 
bei Luisa Cerano informieren 
und sich mit dem Model über 
eigene Stile und das optimale 
Outfit unterhalten.
Währenddessen können die 
Kinder bei Bodo Kablau Man-
darinenkistle bepflanzen. Für 
das leibliche Wohl sorgen die 

Frühlingserwachen mit Modenschau
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Elektro Hecht GmbH & Co. KG
72793 Pfullingen, Römerstraße 80
Tel: 07121/3881-40   •    www.elektro-hecht.de

Sonntag 18.03.2018
geöffnet von 12 - 17 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

ortsnahen Bäcker oder Sie schnappen sich im Bauralade das 
begehrte Spanferkelweckle. Auch der Fairtrade Stand vor dem 
Reformhaus Schenk bietet wieder Leckeres gegen den Hunger.

Neun Geschäfte zeigen die neuesten Trends
Sage und schreibe neun Geschäfte haben diesmal einen gemein-
samen Auftritt vorbereitet.

So zeigt Selection die Frühjahrstrends von Better Rich, Anna 
Justper und Smith & Soul, besonders „in“ sind dabei die Farben 
Rot, Marine, Hellblau sowie florale Muster und Pastelltöne, die 
Blusen und T-Shirts sind in diesem Frühjahr gerne in Streifenoptik. 
Kombinierbar mit Jeans und Hosen mit Streifen an der Seite. 
Im Handgepäck haben die Models bei der Schau das was Frau 
unten drunter trägt von Behr Kurwaren. Dieses Jahr im Trend: 
Nachtwäsche und Unterwäsche in pastelligen und pudrigen Tönen. 
Dommenika Krummrein Friseure hat die Models nach den aktu-
ellen Frühjahrstrends frisiert. Sie sehen einen kurzen kompakten 
Damenhaarschnitt. Das zweite Model trägt naturlockiges Haar auf 
Kinnhöhe und schließlich geht auch schulterlanges Haar in diesem 
Jahr durchgestuft und in einem hellen Braun. Für die jüngeren 
Zuschauer wird die Schau spätestens dann interessant, wenn 
die Spielstation die neuesten Spiele für den Außenbereich zeigt, 
vielleicht ist da auch schon was für Ostern dabei?
Die beiden Optikgeschäfte Riedinger Optik und Wörner Uhren-
Optik präsentieren die neuesten Trends in Sachen Brillen. Passend 
zum Frühling zeigt Optik Riedinger wunderschöne Sonnenbrillen 
und Sportbrillen von Rudy Project. Wörner Uhren Optik setzt 
dagegen auf den naturverbundenen Brillenträger mit Wachhol-
derbrillen, die Unikate von der Alb.

Schairers Esskultur zeigt auf dem Laufsteg modisches von David 
Fussenegger. Capes, Decken , Kissen und Accessoires fürs Baby, 
Kids und für Sie & Ihn in aktuellen Designs und Farben. Außerdem 
zeigen sie die aktuelle Kollektion der Handed By Einkaufskörbe. 
Bereit für Ihren Einkauf und den wöchentlichen Marktbesuch!
Reformhaus Schenk zeigt Babywäsche von Cosilana, die Firma 
stammt von der schwäbischen Alb und hat sich auf Unterwäsche 

für Groß und Klein spezialisiert. 
Die Textilien sind aus Merino-
schurwolle und Tussahseide 
sowie Bio-Baumwolle, alle 
Materialien sind zertifiziert und 
kontrolliert. 

Flair & mehr sorgt an die-
sem verkaufsoffenen Sonntag 
zusätzlich für frühlingshafte 
Stimmung durch die Blumen-
dekoration in den Geschäften 
und rund um den Marktplatz 

Programm: 

12.00 Uhr:
Begrüßung: Durch die Vertreter des GHV der Stadt Pfullingen
Vorstellung der neuen Pfulben-Edition
Musikalische Umrahmung: Bläsergruppe der WHR

14.00 Uhr: 
Gemeinsame Modenschau „Modisches für’s Frühjahr“. 
Mit dabei, Behr Dessous, dk Dommenika Krummrein Friseure, 
Optik Wörner (Inh.Gut), Optik Riedinger, Reformhaus Schenk, 
schairer’s ESSKULTUR, Selection, Spielstation Pfullingen. 
Moderation: Torsten Schairer.
Blumendekoration: Flair & mehr

Rahmenprogramm: 
Hip Hop Tanzgruppe Independent Steps 
oder Peetown City Girls aus Pfullingen

16.30 Uhr:
Auslosung Gewinnspiel „Pfulben“

Diese hübsch, frühlingshaft dekorierten Weinkisten schmücken 
zum Frühlingserwachen die Schaufenster der Geschäfte. (Foto:BW)
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Fenster + Rolladen + Sonnenschutz

PROSPEKTE • AUSSTELLUNG • BERATUNG
AUSFÜHRUNG • IHR KUNDENDIENST

Maßstab für Qualität seit 1905

W I L L K O M M E N  B E I  KÜNSTLE

rund ums Fenster: • Fenster • Rolladen
• Klappladen • Markisen • Sonnenschutz

- alle Fabrikate -

Es ist wahnsinnig, wie sich durch unseren Wohlstand und durch die 
Entwicklung der Technik unsere Verbrauchsgewohnheiten ändern. 
Dass dies kein allgemeines Geschwätz ist, sondern knallharte 
Tatsache, wollen wir an zwei Beispielen aufzeigen, die wir alle 
selbst überprüfen können, nämlich anhand von Uhren und Socken.

1. Uhren
Früher hatte mancher gar keine Uhr, man richtete seinen Ta-
gesablauf nach der Helligkeit oder Dunkelheit des Tages. Später 
hatten nur ganz Reiche eine Uhr, der Normalbürger war auf das 
Ablesen der Kirchturmuhr angewiesen, wer keinen Sichtkontakt 
zum Kirchturm hatte, orientierte sich an den Kirchenglocken. Dies 
ist der Grund, warum unsere heutigen Gemeinden wie Pfullingen 
und Eningen die Hälfte einer Kirchturmreparatur bezahlen müs-
sen. In uralten Verträgen zwischen Kirche und Gemeinde wurde 
festgeschrieben, dass die Zeitinformation durch Turmuhr und 
Turmglocken sowohl für Kirchgänger als auch für Nichtkirchgänger 
gleich wichtig seien, weshalb Gemeinde und Kirche gleichermaßen 
die Kirchtürme erhalten müssen.

Heute kann sich jeder eine Uhr leisten und für viele ist die Uhr zum 
Statussymbol geworden, für das man gerne ein paar Tausender 
ausgibt. Jetzt im Urlaub habe ich in der Schweiz ein Schaufenster 
eines geschlossenen Uhrenladens entdeckt, in dem ein Schild 
dekoriert war mit der Aufschrift: „Wenn Sie ernsthaft am Kauf 
einer Rolex - Uhr interessiert sind, rufen Sie mich bitte mit Ihrem 
Handy an und ich öffne für Sie meinen Laden.“
Auch weniger Betuchte tragen gerne eine Uhr, die zum Kleid und/
oder zum Ohrschmuck passen. Vor wenigen Jahren gab es deshalb 
verschiedenfarbige Armbanduhrenaufsätze, die aus Kleidung, 
Gesichtsschmuck, Arm- und Fingerringen und der darin stecken-
den Frau ein Gesamtkunstwerk erschaffen sollten. Aktueller ist 
natürlich ein Set von drei bis sechs verschiedenen Uhren, was aber 
den Nachteil hat, dass in allen Uhren gleichzeitig die Knopfbat-
terien ablaufen. Es ist übrigens verblüffend, wie unterschiedlich 
in Reutlingen und Umgebung ein Batteriewechsel vorgenommen 
wird: Das geht von zwei Euro und sofortigem Wechsel bis zwei-
undzwanzig Euro und zwei Tagen Wartezeit. 

Handy als Uhrersatz
Heute besitzt praktisch jeder jüngere Mensch ein Mobiltelefon und 
auf dem wird die Zeit immer aktuell angezeigt. Wenn einer sein 
Handy also tatsächlich immer in der Hand hat, braucht er keine 
Uhr mehr. Das kann aber auch zu Problemen führen. Bei vielen 
Prüfungen an den Universitäten und Hochschulen ist der Besitz 
von Handys verboten, damit man sich die Lösung der Prüfungs-
aufgabe nicht aus dem Internet herunterladen kann und dann 
sitzen die armen uhrenlosen Prüflinge und wissen nicht wieviel 
Zeit sie noch für die Lösung übrig haben. 

2. Socken
Kalte Füße sind was Unangenehmes und deshalb trägt der normale 
Deutsche Schuhe und Socken. Bei den Schuhen hat sich ein sehr 
differenziertes Maßsystem eingebürgert: Man unterscheidet rechts 
und links und achtet auf Länge, Weite, Breite und Form der Füße. 
Wem die gängigen Maße nicht passen, muss tief in die Tasche 
greifen: ein Paar Maßschuhe kosten leicht über zweitausend Euro.
Bei den Socken dagegen wird alles angeboten. Das geht von 
Einheitssocken, die angeblich für alle Größen passen bis hin zu 
Kunstwerken, bei denen jede einzelne Zehe eine extra Umhüllung 
hat. Genauso unterschiedlich sind die Preise. Das billigste Angebot 
fand ich auf einem Markt in Spanien, nämlich 12 Paar Socken für 
5 Euro. Für Maßsocken gibt es keine Preisobergrenze, weil die 
meisten Frauen die edle Kunst des Sockenstrickens gar nicht mehr 
beherrschen. Der verbreitete Ratschlag der Großmutter an die 
pubertierende Enkelin: Wenn dich die bösen Buben locken, bleib 
zu Haus und stricke Socken, läuft heutzutage voll ins Leere. Zum 
einen hört die Enkelin sowieso nicht mehr auf die Großmutter, zum 
anderen ist das Wissen um das Stricken einer Fersenrundung, die 
passt und nicht drückt, nicht mehr vorhanden.
Seit es keine Sockenhalter mehr gibt, ist aber wohl von einer 
Einheitsgröße abzuraten. Wenn die Socken nicht runterhän-
gen sollen, brauchen sie Elastikeinlagen und die schnüren die 
Durchblutung der Füße gesundheitsschädlich ab, wenn sie für 
alle Größen geschaffen sind. Andererseits braucht man nicht so 
fein zu differenzieren wie bei den Schuhen: Es reicht die etwaige 
Ähnlichkeit mit der Schuhgröße. 

Manche Sportsocken unterscheiden rechts und links, etwa beim 
Golf oder bei Laufsportarten, ob das aber wirklich was bringt, 
ist umstritten. Wer allerdings Werbung auf seinen Socken tragen 
will – etwa für die Stadt Pfullingen: das gibt’s tatsächlich – sollte 
diese Socken immer für den linken und den rechten Fuß einordnen, 
damit die Werbung auch wirklich auf dem Außenknöchel sichtbar 
ist und sich nicht zwischen den Beinen versteckt.
Wer den Socken aber jede modische Qualität abspricht, der kann 
sich tatsächlich die Socken dutzendweis für 5 Euro kaufen. Da-
bei ist es nicht allein der billige Preis, der ein solches Vorgehen 
empfehlenswert macht. Es gibt nie wieder Einzelsocken, auch 
wenn die Waschmaschine oder der Trockner eine Socke gefressen 
hat. Genau so wenig entscheidet ein Loch oder eine Laufmasche 
über das Schicksal seines Sockenpartners. Erst wenn 23 Socken 
ausgefallen sind, muss man den 24sten und letzten Socken auch 
wegwerfen. Bis dahin aber können Sie selbst im Dunkeln ihre 
Füße bekleiden, ohne ihren Partner aufzuwecken und sich leise, 
still und heimlich auf die Socken machen. 

Bis zom nextamol 
Eier Dromnomgucker

Wie sich Verbrauchsgewohnheiten ändern

Neue 
Mofaschilder 
ab 1. März

(pr) Seit Februar wird wieder 
heftig in den Garagen und Kel-
lern geschraubt. Denn ab den 
1. März 2018, ist die Farbe der 
neuen Mofa-Schilder blau statt 
bisher schwarz. Wer dann noch 
mit dem alten Kennzeichen 
fährt, hat keinen Versicherungs-
schutz mehr und macht sich 
außerdem strafbar. 

Ein neues Schild, ein Jahr 
lang gültig, ist für etwa 70 bis 
130 Euro bei den Versiche-
rungskaufleuten zu haben. Der 
Haftpflichtschutz für Zweiräder 
leistet bei finanziellen Ansprü-
chen von Geschädigten nach 
einem Unfall Schadenersatz 
bei Personen-, Sach- und Ver-
mögensschäden. Mattias Gai-
ser, Vorsitzender des Bezirks 
Reutlingen im Bundesverband 
Deutscher Versicherungskauf-
leute (BVK), stellt klar, dass für 
alle motorisierten Zwei- und 
Vierräder bis zu 50 Kubikzen-
timeter Hubraum ein Versiche-
rungsschild Vorschrift ist. Das 
gilt für Mofa und Leichtmofa, 
Moped oder auch Kleinkraft-
räder (Mokick und Roller) und 
sogar für Krankenrollstühle 
und Roller-Scooter, wenn sie 
schneller sind als 6 km/h. 

Wird ein dreirädriges Klein-
kraftrad oder vierrädriges 
Leicht-Kfz (nicht zu verwech-
seln mit einem so genannten 
Quad), beide mit Höchstge-
schwindigkeit von 45km/h, mit 
Mofa-Kennzeichen gefahren, 
kostet die Versicherung ei-
nen deutlichen Freizeitspaß-
Zuschlag von etwa 20 bis 30 
Euro pro Jahr. 

Auch für die so genannten 
E-Bikes, die ohne Muskel-
kraft über 6km/h bzw. mit 
Tretunterstützung bis max. 
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Friedrich-List-Str. 114 
72805 Lichtenstein
Tel. 0 71 29 / 92 95 74
info@rau-sanitaer.de 

Karl Bez GmbH | Stettener Str. 39
72820 Sonnenbühl-Erpfi ngen

Telefon: 0 71 28 / 3 02 18
info@bez-baederprofi .de
www.bez-baederprofi .de

       Wir 
realisieren

  Ihre

 Bad
(T)Räume.

45 km/h schnell sein können, 
ist ebenfalls eine gesonderte 
Haftpflichtversicherung und 
ein neues Versicherungskenn-
zeichen notwendig. Eine Be-
triebserlaubnis des TÜV wird 
für diese umweltfreundlichen 
Zweiräder ebenfalls benötigt, 
wie der Besitz eines Führer-
scheins der Klasse M, sofern 
der Fahrer nach dem 1. April 
1965 geboren ist.
Bei der Schilderausgabe wird 
die Technik nicht kontrolliert. 
Frisierte Fahrzeuge bleiben 
aber illegal, betont Mattias 
Gaiser. „Daher zahlt die Haft-
pflichtversicherung nach einem 
verursachten Unfall zwar den 
Schaden des Unfallopfers, 
holt sich aber das Geld vom 
Schädiger zurück.“ Mofa- und 
Mopedfahrer sind allerdings 
ausgesprochen vorsichtig. 
Denn von den etwa 1,7 Milli-
onen "kleinen Motorrädern" 
verursacht jedes Jahr nur etwa 
jeder 13. einen Unfall von 1.000 
Unfällen insgesamt.

Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

Ein Vierteljahrhundert hat das Osterei-Museum in Sonnenbühl 
bereits seine Türen für große und kleine Fans geöffnet. Die 
Sonderausstellung zu diesem besonderen Geburtstag widmet 
sich dem Thema „Rot in Schale“, bei der historische Exponate 
und neue Kunstwerke die Geschichte des besonderen Museum 
dokumentieren.

Im letzten Jahr hat Leiterin Anna Barkefeld ihr 20-jähriges Ju-
biläum gefeiert, 2018 gebührt die Ehre zum 25. dem Museum 
selbst. „Wir sind wahnsinnig stolz, dass diese Eier-Ausstellung 
schon so lange besteht und stetig weiterwächst. Es ist einfach 
ein besonderes Schätzchen“, schwärmt die Kunsthistorikerin. 
Hühner-, Gänse-, Enten- und auch Straußeneier dienen als Basis 
und werden durch das Bemalen, Lackieren, Fräsen, Besticken 
oder Bekleben zu wahren Meisterwerken und zeigen wie vielfältig 
die Ovale sein können. Seine Wurzeln hat das Museum 1983, als 
die Idee geboren wurde, besonders schöne Ostereier zusammen 
zu tragen und die ver- schiedenen Brauchtums-, Kunst- und 
Schmuckeier zu prä- sentieren. Die Gäste waren entzückt. 
Nur fünf Jahre spä- ter folgte die Gründung des Vereins 
„Osterei-Muse- um Sonnenbühl, Verein zur Brauchtums-
pflege“, bevor schließlich das ehemalige Schulhaus im 

Ortsteil Erpfingen 1993 seine Türen als 
erstes Osterei-Museum Deutschlands 

mit einer kleinen Ausstellung 
öffnete. Heute  umfasst die 
Sammlung rund 10.000 Ex-
ponate und lockt Begeisterte 

aus aller Welt an. In der Dau-
erausstellung mit rund 1.000 

Stücken ist vor allem ein Exemplar 
der Besucherliebling: Das Coca-Cola-Ei 

im Pop-Art-Stil mit originalem Schriftzug 
und echter Aufreißlasche.

Ein Anlass zum Feiern im Zeichen 
einer besonderen Farbe 
Mit der Sonderausstellung „Rot in Schale“ widmet sich das 
Osterei-Museum nicht nur seinem Geburtstag, sondern auch 
den Anfängen der Osterei-Kunst. So gilt Rot als die älteste und 
symbolträchtigste Farbe, sie steht vor religiösem Hintergrund 
für das Blut Christi, wird aber genauso mit Feuer, Energie und 
Liebe assoziiert. Eine Menge roter Ovale nehmen Bezug darauf. 
Vom Occhi-Ei mit Spitze bis hin zum verspielten Ei-Behältnis für 
Miniaturautos dokumentieren die Ausstellungsstücke die ver-

Rot in Schale
25 Jahre Osterei-Museum Sonnenbühl

schiedenen Möglichkeiten der Gestaltung und die Handschriften 
der Künstlerinnen, die eigens für das Jubiläum originelle Stücke 
gefertigt haben. So hat auch Daniela Löbbe mit ihrer Mutter 
Ruth Gwosdz etwas Besonderes kreiert. Auf die Radzierblende 
eines Ford Mustangs hat sie unterschiedlich große, rot gefärbte 
Hühnereier angebracht. Die Spanne zwischen Vergangenheit und 
Zukunft wird hier deutlich: Die silberne zur Maschine gehörende 
Radabdeckung symbolisiert das Technische. Die Ovale hingegen 
erinnern an das Ursprüngliche und mit ihrer roten Farbe an die 
Anfänge der Ei-Gestaltung. Mit dem Spruch „Wege entstehen 
dadurch, dass man sie geht“ hat Löbbe eines der Eier verziert. 
Das Osterei-Museum hat seit seiner Gründung bereits schon eine 
lange Strecke zurückgelegt und sowohl Anna Barkefeld als auch 
die Künstler freuen sich, wenn die kuriose Eierschau auch in den 
kommenden 25 Jahren zahlreiche Besucher begeistert. 
Weiteres Infos unter: www.ostereimuseum.de (Fotos: pr)

Öffnungszeiten des Osterei-Museums:
24. Februar bis 21. Mai: Dienstag bis Samstag, 10.00 bis 17.00 
Uhr, Sonntag und Feiertag, 11.00 bis 17.00 Uhr.
Montags geschlossen, bis auf Ostermontag und Pfingstmontag.
22. Mai bis 4. November: Sonntags von 13.00 bis 17.00 Uhr
Für Gruppen täglich nach Anmeldung

Besondere Termine zum Vormerken: 
24. Februar bis 2. April: Kunsthandwerklicher Ostermarkt; 
3. bis 8. April: Frühlingsmarkt; 
3. und 4. November: Kunsthandwerklicher Herbstmarkt
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Weil es zuhause schöner ist

AMBULANTE
PFLEGE

BETREUUNG

MEHR-ZEIT
PFLEGE

BERATUNG

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

SCHWERE ENT-
SCHEIDUNGEN?

Wir unterstützen 
Sie mit unserer 

Erfahrung.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Sterbefälle
in Eningen
16.01.	Eisbeth Julie Letsche 

geb, Doster, 
Baumgartenweg 2.

17.01.	Kurt Josef Hartel
Neckarstraße 39, 
73240 Wendlingen 
am Neckar.

24.01.	Walter Roland 
Tränkner
Kurt-Schumacher-Str, 
101, 72762 Reutlingen.

26.01.	Johann Grollmuss
Eschenweg 17, 71093 
Weil im Schönbuch.

29.01.	Arnulf Ziekur
Schillerstraße 60.

01.02.	Eugen August Wick
Hildenweg 14, 72800 
Eningen unter Achalm

03.02.	Ursula Eppler 
geb. Judas, Im 
Bainken 14, 72127 
Kusterdingen.

14.02.	Lidia Lindler 
geb. Wurz, Eckisstr. 36, 
72574 Bad Urach.

14.02.	Emna Luise Gassner 
geb, Flammer, 
Weinbergstraße 69.

Geburten
in Eningen

09.12.	Florin Kim Veli,
Tochter von Kerstin 
Julia, geb. Schramm 
und Benjamin Oliver 
Douglas Rothenburger, 
Markwiesenweg 34.

Möchten Sie gerne die Geburt 
ihres Kindes im Pfullinger Jour-
nal veröffentlichen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung ist kos-
tenlos.

Eheschließungen
in Eningen

19.01.	Sabine Sailer und 
Klaus Knösel, 
Heerstraße 50.

Goldene Hochzeit
in Eningen

01.03.	Emma und Lothar 
Erich Brustgi

01.03.	Christel und Friedrich 
Wilhelm Gerster

15.03.	Gerda und Jürgen 
Heinz Erich Heyer

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name/Straße

22.02.	80J.	Meta Onaca
27.02.	90J.	Hildegard Lutz
27.02.	85J.	Anneliese Hedwig 

Witter
27.02.	85J.	Günter Adolf 

Schmidt
01.03.	70J.	Robby Edward 

Linke.
02.03.	80J.	Günter Werner 

Hermann Maier.
04.03.	80J.	Hannelore Stöckl.

04.03.	80J.	Ruth Anneliese 
Inge Stirmlinger.

05.03.	75J.	Peter Kohl.
08.03.	70J.	Wolfgang Josef 

Leister.
08.03.	70J.	Gerold Weigert.
09.03.	70J.	Friedrich Paul 

Theodor Schnürle.
10.03.	75J.	Kurt-Dieter 

Wagner.
10.03.	70J.	Nada Mezei.
10.03.	70J.	Francesco Violino.
11.03.	90J.	Julius Gerhard 

Hägele.
17.03.	70J.	Ingeborg Vollmer.
18.03.	80J.	Gisela Lisbeth 

Hilde Messing.
19.03.	75J.	Margarete 

Zürcher.
19.03.	70J.	Dr. Walther 

Friedrich-Wilhelm 
Schumm.

19.03.	70J.	Maria Schyja.
21.03.	95J.	Irmgard 

Wilhelmine 
Sautter.

21.03.	80J.	Herbert Werner 
Ricker.

21.03.	75J.	Helga Emma Lutz.
21.03.	75J.	Ralf Huth.
23.03.	75J.	Waltraud Friedl 

Beck.
23.03.	70J.	Albrecht Martin 

Wilhelm Renner.
24.03.	80J.	Rosemarie Lina 

Staiger.
25.03.	85J.	Heinz Koch.
27.03.	85J.	Fritz Decker.
27.03.	70J.	Marijan 

Vranekovic.
28.03.	75J.	Karl Otto Rall.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden unser 
Mitgefühl.

Buchhandlung LITERA und "Gesunde Gemeinde":

Geht nicht, gibt's nicht! 
(pr) Am Mittwoch, 07. März 
liest und erzählt Willi Rudolf aus 
seinem Buch: Geht nicht - Gibt's 
nicht", mein steter Kampf als 
Schwerstbehinderter gegen die 
Barrieren im Kopf.

Wie ein roter Faden zieht sich 
dieses Motto durch das Leben 
des Willi Rudolf. Geboren in den 
letzten Monaten des zweiten 
Weltkriegs, der Vater war in 
Russland vermisst, hatte der 
kleine körperlich schwerstbe-
hinderte Willi keinen leichten 
Start ins Leben. „An so einem 
schäbigen Kind kann man 
nichts mehr machen“, war der 
Kommentar eines Arztes, der 
ihn als hoffnungslosen Fall einstufte. 
Aber Willi Rudolf lässt sich nicht unterkriegen, nicht von seiner 
Körperbehinderung und den ständigen Schmerzen und auch nicht 
von bürokratischen Hindernissen. Willi Rudolf will erreichen, was 
die anderen auch können.
Der Autodidakt ohne Schulabschluss muss hart dafür kämpfen. 
Was ihn dabei auszeichnet: Er hadert nicht mit seinem Schicksal, 
sondern packt die Probleme an und schaut immer optimistisch 
nach vorn. Selbstmitleid kennt er nicht. Er sucht nach Lösungen, 
selbst wenn zunächst alles unmöglich und ausweglos erscheint.
Willi Rudolf lebt in seinem Geburtsort Öschingen am Fuß der 
Schwäbischen Alb. Er ist von Geburt an schwer körperbehin-
dert. Nach mehr als 25 Jahren erfolgreicher Tätigkeit hat der 
mittelständische Unternehmer seine Firma dem ältesten Sohn 
übergeben, um Zeit für politische Aufgaben und Aktivitäten mit 
der Ehefrau zu haben.
„Geht nicht – gibt’s nicht“ ist ein Buch, das Mut macht. Eine 
einfühlsam erzählte Lebensgeschichte eines außergewöhnlichen 
Mannes.

Eine gemeinsame Veranstaltung von Buchhandlung LITERA und 
"Gesunde Gemeinde" Eningen findet am Mittwoch, den 7. März 
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 2 in Eningen statt.
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HÖRVORSORGE

GUTSCHEIN
für einen

kostenlosen
Hörtest

Gerne führen wir bei Ihnen einen 
kostenlosen und völlig unverbind- 
lichen Hörtest durch. Kommen Sie 
einfach in eine unserer Filialen. 
Unser kompetentes Team kümmert 
sich gerne um Sie.

Weitere Informationen auf:
www.akermann.de/hoervorsorge

PFULLINGEN
Marktstraße 3 · 72793 Pfullingen
Tel.: 07121 – 790455 · pfullingen@akermann.de

72805 Lichtenstein
Kaiserstraße 5 
Telefon 07129/2506
info@ebinger-munz.de
www.ebinger-munz.deGuter Service

Faire Preise

Beste Beratung

ELEKTROINSTALLATION UND KUNDENDIENST FÜR HAUSGERÄTE UND TV
TELEFONANLAGEN I NETZWERKTECHNIK I SICHERHEITSTECHNIK

■ SCHNELL

■ FLEXIBEL

■ ZUVERLÄSSIGLeut, mr kann vom Nachdenken halten, 
was mr will, aber dass genau des 

nicht manchmal  Anlass zum Nach-
denken gibt, des bestimmt nicht.

Der Schlotterbeck zum Bei-
spiel. Den halt ich für ei-
nen der größten Nachdenker 
überhaupt. Und drum hat er 
auch für alles und jeden einen 
Ratschlag.  Und es passiert ja 
viel bei uns. Neulich kam zum 
Beispiel der Schmidbleicher 

viel zu spät zum Stammtisch in 
den Schwanen, weil ihn einer mit 

dem Auto voll am Hinterrad von 
seim Fahrrad verwischt hat, als er, 

der Schmidbleicher, auf dem Radweg 
gradaus gfahren isch, der Aufofahrer aber 

rechts abbiegen wollt. Es sei zwar nix bassiert, aber er hätt den 
Rest halt herlaufen müssen. 
Da hat der Schlotterbeck sofort einen Rat parat ghabt: Schmid-
bleicher, sagt er, Schmidbleicher, des isch doch klar. Ich sag dir, 
niiieemals gradaus fahren, wenn einer rechts abbiegen will und 
dich nicht sieht. Oder gleich schneller fahren, dann verwischt er 
dich nicht. Oder früher losfahren, dann kannsch trotz dem Unfall 
noch pünktlich im Schwanen sein.

Oder die Sonja, die Schwanenwirtin. Konnt dem Rühle vorgestern 
keine Latte Macchiato machen, weil ihr die volle Milchflasche (sie 
braucht nicht viel Milch im Schwanen, der einzige, der des Zeug 
ohne Lumumba runterbringt, isch der Rühle) auf dem teerten 
Parkplatz runterblotzt isch. Schlotterbeck hat sofort gwusst: Sonja, 
ich sag dir eins. Wenn du eine Glasflasche hasch, niiieemals run-
terblotzen lassen, wenn drunter nur Stein oder Asphalt isch. Weil 
sonst kann sein, sie zerschellt dir zu deinen Füßen und isch hee.

Auch ich war kürzlich Zielscheibe seiner Ratschläge, als ich 
nachts beim Heimlaufen mein Schlüssel verloren hab. Ich hab 
dann klingeln müssen und gottseidank war die Lisbeth daheim. 
Am nächsten Morgen hab ich ihn dann wieder gfunden, direkt 
vor der Haustür. Schlotterbeck: Leibssle! Wenn du nachts heim-
kommsch, niieemals den Schlüssel verlieren, den findesch doch 
ohne Licht gar nicht und du kommsch nicht zur Haustür nei. Oder, 
noch schlimmer, musch dei Frau rausklingeln und sie weiß dann, 
wann de heimkommen bisch.

Unsere Politiker machen´s ja nicht anders: Wenn wieder irgend-
einer wegen zu schnellem Fahren einen Unfall baut hat, heißt´s: 
Skandal! Höhere Strafen für Raser! Oder bei Steuerhinterziehung: 
Skandal! Höher Strafen! Oder, 
wie jetzt wieder in der neuen 
Welt, Amoklauf in der Schule: 
Skandal! Mehr Waffen für alle! 
Ich selber hab neulich gesehen, 
wie in der unteren Metzgerstra-
ße unserer freien Reichsstadt 
ein falsch geparkter Bus für ein 
Verkehrschaos gsorgt hat. Tu-
mult! Skandal! Geschrei! Dann 
kam der Stadtsheriff. Langsam. 
Gemessenen Schrittes. Den 
Strafzettelcomputer coltgleich 
um die Hüfte geschnallt. John 
Wayne hätte sofort weinend sei-
nen Job an den Nagel gehängt. 
Und dann ... dann: KLEMMT 
ER EINEN STRAFZETTEL AN 
DIE SCHEIBE! Großartig! Gut, 
der Bus stand immer noch da, 
aber jetzt offiziell am Scheiben-

Nachdenken übers Nachdenken
wischer stigmatisiert.
Was haben wir in unserem Land 
nicht alles erfunden:  Glühbirne 
(ja, er hieß Göbel) Telefon (ja, er 
hieß Ries) Auto, Kernspaltung, 
Computer, Diesel, Alles ver-
pufft. In Amerika machten die 
Herren Edison und Bell, Gates 
und Jobs, Teller und Musk un-
sere Erfindungen weltbekannt. 
Weil wir zu viel nachdenken. 
Und nicht vordenken. Des isch 
scheint´s in uns drin. Zum 
Beispiel ein Selbstmörder: Da 
kommt das Nachdenken immer 
zu spät. Da musch vordenken. 
Was, wenn es die Wiedergeburt 
gibt? Kaum weg, bisch scho 
wieder da. Da musch ja zum 
Serienselbstmörder werden. 
Des sieht mr auch an unserer 
Politiklandschaft: Da gibt´s 
Leut, die denken nach und sa-
gen: "Hättsch halt nicht machen 
dürfen". Europa?  "Hättsch halt 
nicht machen dürfen". Euro? 
"Hättsch halt nicht machen dür-
fen". Ausländer? "Hättsch halt 
nicht machen dürfen".  Paragraf 
1 des Grundgesetzes? "Hättsch 
halt nicht machen dürfen". Und 
dieses Nachdenken imponiert 
viele Leut so, dass die neuen 
Blauen jetzt in de Land- und 
Bundestagen hocken.

Leut, mr sodd einfach manch-
mal a bissle mehr vordenken. 
Wer nachdenkt, kommt oft 
z´spät. Drum hab ich mich jetzt 
auf das Erfinden von Pointen 
verlegt. Die Geschichte drum-
rum sollen sich andere überle-
gen. Jeder isch schließlich auch 
ein bissle selber für sein Spaß 
verantwortlich.

Gute Zeit weiterhin!,
wünscht Euch
Euer Leibssle

Werner Dannemann im Kult‘ 19
(ML) Es gibt 
wohl kaum ei-
nen Club, eine 
Halle oder eine 
e insch läg ige 
Musikkneipe im 
Land, in denen 
er nicht schon 
gespielt hat. 
M i t t l e r w e i l e 
steht der Gitar-
rist und Sänger 
Werner Danne-
mann seit über 
50 Jahren auf der Bühne. Es 
gibt nur wenige Musiker, die mit 
Können, Spielfreude, Charme 
und Natürlichkeit ihre Musik 
so rüberbringen wie Werner 
Dannemann – ohne Kluft zwi-
schen Publikum und Künstler. 
Eine besondere Attraktion, 
wenn der bekannte Blues-Rock-
Gitarrist und Sänger jetzt auch 
im Kult´19 die Bühne betritt 
– im Trio - und seine Musik 
zelebriert. 

Vor seinem Auftritt heizt die 
Gruppe Juniique richtig ein 
Die Band um Frontfrau und 
Sängerin Vanessa Kagel spielt 
mitreißende Rockmusik mit 
intelligenten deutschen Texten, 
ohne Kitsch und Glitter. 
Beginn der Veranstaltung ist um 
20.30 Uh im Kult’19, Hauptstra-
ße 19 in Eningen.
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Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen Pellets,
Gas, Öl, Solar
Bäder Neubau,
Renovierung
Blecharbeiten,
Dachrinnen ...

Rolf SCHAFER
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Kinderkleider – und Spielzeugbörse 
(SK) Die Erzieherinnen und Eltern des Pfullinger Schlosspark 
Kindergartens laden zur 47. Kinderkleider- und Spielzeugbörse 
am Samstag, den 03. März in die Pfullinger Hallen ein.
Verkauft werden gut erhaltene und aktuelle Frühjahrs-/Som-
merbekleidung auch Babyausstattung, Autositze, Kinderwägen, 
Zubehör und Spielzeug. Der Verkauf ist am Samstag 03. März 
2018 von 10.30 bis 12.30 Uhr. Schwangere mit Mutterpass dürfen 
30 Minuten früher rein.
Für eine kleine Stärkung zwischendurch ist gesorgt. Die Einnah-
men aus dem Kuchen- und Kaffeeverkauf sowie 20 % aus dem 
Verkaufserlös kommen dem Kindergarten Schlosspark zu Gute.

Perle im Indischen Ozean – 
Reisebericht über Sri Lanka

(CS) Marco Polo, der berühmte 
Reisende, nannte einst die Insel 
Sri Lanka vor der Südspitze 
Indiens die „Perle im Indischen 
Ozean“. Von ihrer Reise durch 
diese tropische Insel, das 
ehemalige Ceylon, berichtet 
Cornelia Schad mit eindrucks-
vollen Bildern. 
Das Land ist geprägt von 
großartigen Urwald-und Kul-
turlandschaften, einem hohen 

Bergland mit üppiger Flora und Fauna und riesigen Teeplantagen, 
von Nationalparks, die den großen Elefantenherden das Überleben 
sichern, sowie einzigartigen Kunstwerken der buddhistischen 
und hinduistischen Kultur als Zeugnisse der tief verwurzelten 
Religiosität der einheimischen Singhalesen und Tamilen. 
Der Vortrag im Rahmen der Pfullinger Stiftung – Zeit für Menschen 
am Mittwoch, dem 07. März im Bürgertreff beginnt um 15.00 Uhr.

Carmen-Suiten für Blockflöten
(BW) Lieder aus den Songbooks des englischen Komponisten 

John Dowland präsentieren die 
Solisten Tabea Bös, Solange 
Komenda, An-Chi Tseng, Mé-
lodie Willmann und Jonas Wolf 
in der Aula der Musikschule 
Pfullingen. Die Blockflöten 
Solisten sind Studenten der 
Blockflötenklasse von Karel van 
Steenhoven.
Im zweiten Teil des Konzerts 

werden die Carmen Suites No. 1 & 2 von Georges Bizet arran-
giert für zwei Blockflöten und Klavier von Jonas Wolf zu Gehör 
gebracht. Begleitet wird er von Tabea Bös (Blockflöten) und José 
Azar (Klavier).
Jonas Wolf studiert Schulmusik mit Schwerpunktfach Blockflöte. 
2017 gewann er den 1. Preis beim Wettbewerb für Schulmusiker/
innen. Das Konzert findet am Donnerstag, den 1. März um 19.00 
Uhr in der Aula der Musikschule Pfullingen statt. Karten gibt es 
an der Abendkasse.

Joachim Zelters: 
Briefe aus Amerika
Die »Briefe aus Amerika«: 
Joachim Zelters Kultroman, 
sein legendärer Erstling, noch 
pointierter, noch komischer, 
noch schräger – und gerade 
noch rechtzeitig zur amerika-
nischen Präsidentschaftswahl 
im November 2016 …
»Amerika. Das Land sei ein 
Traum, vielleicht ein schlechter 
Traum, doch immerhin noch 
ein Traum. Die größten Geister 
Deutschlands seien dort hin-

gegangen; die besten Universitäten lägen in Amerika, und in die 
beste Universität Amerikas, da schickte er mich hin …«
So also, mit diesen Worten wird der Erzähler – frisch promoviert 
– von einer deutschen Provinzuniversität an die Yale University 
verschickt. Und da gerät der „Held" nicht nur in den undurch-
schaubaren Kosmos einer amerikanischen Eliteuniversität, son-
dern in ein Amerika der überbordenden Extreme und grotesken 
Abenteuer. Von Kapitel zu Kapitel steigern sich die Fallhöhen einer 
absurd-bizarren und zunehmend auseinanderbrechenden Welt, 
verdichtet sich Joachim Zelters Endzeitroman zu einem Protokoll 
des Untergangs und des umfassenden Wahnsinns.
Die Lesung ist am 8. März um 19.30 Uhr in der Stadtbücherei 
Pfullingen. Sie findet im Rahmen der Pfullinger Kulturwege statt.

Kuba zwischen Traum und Wirklichkeit

(vhs) Tobias Hauser, Fotojournalist und Buchautor, bereist seit 
20 Jahren Kuba und ist dabei immer nah an den Menschen, die 
im Mittelpunkt seines Interesses stehen. Er macht sich auf die 
Suche nach Veränderungen im 
Land. Was tut sich, seit Fidel 
Castro gestorben ist? Seine 
unvergleichlichen Eindrücke 
und Begegnungen hat er in 
eindrucksvollen Bildern ein-
gefangen.
Auf Einladung der vhs zeigt er 
diese am Do., dem 08. März 
ab 19.30 in den Pfullinger Hal-
len. Seit sich die Inselrepublik 
auch der nichtsozialistischen 
Welt öffnete kommen Reisende 
aus aller Welt hier her. Doch 
um wirklich zu verstehen, in 
welch tiefgreifendem Wandel 
sich das Land gerade befindet, 
genügt keine kurze Stippvisite. 
Nur wenige Fotojournalisten 
sind mit Kuba so vertraut wie 
Tobias Hauser. Seit 20 Jahren 
besucht er die Karibikinsel 
regelmäßig. Längst ist er fest 

mit ihr verbunden, kennt sie 
fast besser als seine Heimat 
Freiburg im Breisgau. Doch 
Kuba ist voller Überraschungen, 
gerade in Zeiten des Wandels.

Für seine Live-Reportage »Kuba 
– zwischen Traum und Wirklich-
keit« macht sich Hauser auf die 
Suche nach Veränderungen im 
Land. Was ist aus dem sozia-
listischen Traum geworden? 
Seit über 60 Jahren versuchen 
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CVJM-Benefizessen
(em) An den Erfolg des letzten Benefizessens, der Spendenaktion 
zugunsten der Jugendreferentenstelle, möchte der CVJM Pfullingen 
am Sonntag, 11. März, ab 11.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
anschließen. Das Küchenteam unter Leitung von Evi Schur wartet 
auf mit einem Filettopf mit Spätzle sowie einem leckeren Salat- 
und Nachtischbüfett. Alternativ wird auch vegetarisches sowie 
gluten- und laktosefreies Essen vorgehalten. Ein Dessert sowie 
Kaffee und Kuchen runden das Menü  ab. Eingeladen sind alle, 
die Lust auf ein gutes Essen in großer Runde haben, die sich auf 
Begegnungen freuen und die wichtige Arbeit der Jugendreferentin 
unterstützen möchten. 

Juristische Alters- und Risikovorsorge: 
(SK) Je älter wir werden, desto mehr rückt die Frage nach indivi-
dueller Selbstbestimmung in den Vordergrund. Das gilt auch vor 
allem im juristischen Bereich. Die Stichworte lauten Vorsorge- und 
Generalvollmacht, Patientenverfügung und Testament. Was aber 
verbirgt sich hinter diesen juristischen Fachbegriffen?
Am 20. März 2018 findet im Paul-Gerhardt-Haus im Rahmen der 
Mitgliederversammlung des Evangelischen Krankenpflege- und 
Diakonievereins um 19.30 Uhr, ein öffentlicher Vortrag zu diesen 
Themen statt. Es spricht der Rechtsanwalt Dr. Hans Hammann, 
Fachanwalt für Erbrecht. Er beschäftigt sich seit über 20 Jahren 
mit erb- und erbschaftssteuerlichen Fragen. 
Anschließend an den Vortrag findet die Mitgliederversammlung 
statt. 

Kirchenkonzert in der 
St. Wolfgangkirche
(BM) Die Stadtkapelle Pfullingen veranstaltet am Sonntag, den 
18. März 2018 um 18.00 Uhr ein Benefizkonzert in der katholi-
schen Kirche St. Wolfgang in Pfullingen. Wie in jedem Jahr ist der 
Spendenerlös für einen guten Zweck bestimmt. 
"Canterbury Choral", "Renaissance Suite", "For the love of Johann", 
„My Dream“, „Give us peace“ und "Oregon" sind nur einige Beispiele 
aus dem abwechslungsreichen Konzertprogramm.
Unter der musikalischen Leitung von Stadtmusikdirektor Alfred 
Hepp möchten die Musikerinnen und Musiker viele Zuhörer in 
die katholische Kirche locken und begeistern. Der Eintritt für 
das Konzert ist frei.

Martinskollegium spielt 
Händel und Vivaldi 
(JS) Am Sonntag, den 18. März lädt das Martinskollegium 
Pfullingen zu einer Matinée um 11.00 Uhr in die Pfullinger Hallen 
ein. Das Programm ist den beiden Komponisten Georg Friedrich 
Händel und Antonio Vivaldi gewidmet ('Händel trifft Vivaldi') 

und enthält von Vivaldi zwei 
Concerti für Streicher sowie 
Konzerte für zwei Violinen und 
Streicher (u.a. das bekannte 
Concerto grosso in d-Moll aus 
dem Zyklus "L'estro armonico"). 
Dazwischen erklingen Arien 
für Sopran und Orchester aus 
verschiedenen Barockopern 

die Kubaner, eine Utopie zu 
leben, deren Scheitern viele 
Gesichter hat: Leere Geschäfte, 
brachliegende Felder, fehlende 
Freiheiten, Unrecht. Seit Fidel 
Castro gestorben ist, keimt die 
Hoffnung auf Verbesserungen. 
Doch welche Möglichkeiten 
bieten die zarten Samen der 
freien Marktwirtschaft, die 
inzwischen zaghaft zu sprießen 
beginnen?

Tobias Hausers Reportage ge-
währt seltene Einblicke in die 
Lebensrealität der Menschen, 
wie sie die meisten Außenste-
henden noch nicht gesehen 
haben: authentisch, lebensnah 
und aktuell, voller Romantik 
und Nostalgie, mitreißender 
Musik und Humor. Er nimmt 
uns mit auf eine spannende 
Reise durch das ganze Land – 
von Havanna, der faszinierend 
facettenreichen Hauptstadt der 
Republik Kuba, bis in die entle-
gensten Regionen im Osten der 
Insel, in die sich nur selten ein 
Reisender verirrt.
Eine Reportage die zum Nach-
denken anregt, ungeschminkt 
offen und ehrlich.

Karten gibt es bei der vhs 
Pfullingen oder unter der Tel. 
07121-99230.

(Ariodante, Orlando, Rinaldo 
und Griselda), u.a. eine der 
berühmtesten Arien Händels 
"Lascia ch'io pianga" und Vi-
valdis furiose Arie "Agitata da 
due venti". Abgerundet wird 
das Programm noch von der 
Sinfonia "Die Ankunft der Kö-
nigin von Saba" aus Händels 
Oratorium Solomon. Solisten 
sind die Sopranistin Johanna 
Pommranz aus Gomaringen 
und die beiden Geiger Andreas 
Ritzinger und Stefan Knote vom 
SWR Symphonieorchester. 
Die Leitung des Konzerts hat 
der Konzertmeister und künst-
lerische Leiter des Martinskollegiums Stefan Knote. 
Karten gibt es bei der Buchhandlung am Laiblinsplatz in Pfullingen 
sowie an der Tageskasse, Reservierungen sind möglich über die 
Homepage des Orchesters: www.martinskollegium-pfullingen.de.

Wo kommt das leckere Essen her?
(pr) „La Cantina“ beliefert öffentliche Schulen und Kindergärten in 
Eningen, Reutlingen und Umgebung täglich mit frisch gekochtem 
Essen. Für die Kinder ist es schon selbstverständlich, täglich fri-
sches Essen auf dem Tisch zu haben. Doch was, woher kommt und 
welcher Aufwand dahinter steckt, wissen die wenigsten. Deshalb 
lädt "La Cantina" am Sonntag, den 18. März Kinder mit ihren 
Eltern, ErzieherInnen und LehrerInnen zu einem Blick hinter die 
Kulissen in die Arbachtalstr. 6 in Eningen ein.
Es werden Spezialisten aus den Bereichen Ernährungsberatung 
und Herstellung der Essen vor Ort sein. Für die Kinder gibt es 
Möglichkeiten selbst aktiv zu sein. An verschiedenen Stationen 
können sie einen "Ernährungsführerschein" machen. 
Das Team von „La Cantina“ rund um Özlem und Murat Hosgör 
kocht täglich frische saisonale Produkte für ihre Kundschaft, dabei 
wird stark auf Qualität und Bioprodukte geachtet.

Wer mehr über das Thema Ernährung erfahren möchte, ist am 
18. März herzlich in die Arbachtalstraße 6 (Eingang Mühleweg) 
in Eningen eingeladen. Zwischen 11.00 und 15.00 Uhr – mit 
Kindervortrag gegen 14.00 Uhr - können wertvolle Informationen 
gesammelt werden.
Die Veranstaltung ist ein Kooperationsprojekt von La Cantina mit 
dem Arbeitskreis Gesunde Gemeinde Eningen.

MGV des Städtepartnerschaftskomitee 
Passy-Pfullingen
(MB) Zur öffentlichen Mitgliederversammlung lädt der Vorstand 
alle Mitbürgerinnen und Mitbürger herzlich ein. Die Versammlung 
findet am Dienstag, den 20. März 2018 um 19.30 Uhr im kleinen 
Lehrsaal des Feuerwehrhauses, Bismarckstr. 53 in Pfullingen satt. 
Neben den üblichen Tagesordnungspunkten rundet ein Bildervor-
trag am Ende der Sitzung mit Eindrücken der Sommerwanderung 
in den Bergen bei Passy die Veranstaltung ab und gibt den Gästen 
die Möglichkeit mit den Mitgliedern des Komitees ins Gespräch 
zu kommen. 
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Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, Mo. 
10.30 Uhr. Senioren-
gymnastik. Di./Mi Café 
Central ab 14.30 Uhr. 
Mi. ab 12.00 Uhr. Mit-
tagstisch (mit vorheri-
ger Anmeldung), 17 bis 
19 Uhr. Bücherstube 
im „Alten Rathaus". 
Fr. 9 bis 11.30 Uhr. 
Bücherstube im „Alten 
Rathaus“. NEU. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
ab 15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Mo.: 
von 14.30 Uhr. bis 
17.30 Uhr. Johannes-
haus Eningen und Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr. Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr. Di. Café 
U3 ab 10.00 Uhr. Mi. 
Familienfrühstück ab 
9.00 Uhr, offenes Café 
ab 15.00 Uhr.. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 

Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Do: Erfahrungsaus-
tausch im Familienzen-
trum Griesstr. 24/2 um 
19.00 Uhr.

Donnerstag
01.03.	Bürgertreff

Pflegestützpunkt mit 
Margaretha Bross, Tel. 
480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr. 

01.03.	DRK Bergwacht 
JHV, Rotkreuzhaus, 
Beginn: 19.00 Uhr.

01.03.	Stadt Pfullingen
Matthiasmarkt.

Freitag
02.03.	Ökumene Eningen

Gottesdienst zum Welt-
gebetstag, Ev.-Meth. 
Kirche, 19.15 Uhr.

02.03.	ACK 
Gottesdienst zum 
Weltgebetstag, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.30 Uhr.

02.03.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Zarah 
& Zottel“,Vorlesen und 
Malen mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

02.03.	Obst- und Garten-
bauverein / i´kuh
Mostkult - Mostprobe 
mit Kulturbeiträgen, 
Klosterkirche, Beginn: 
18.00 Uhr.

02.03.	DLRG 
JHV, Schulungsraum.

Samstag
03.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
KAB, Tagesfahrt zu 
Sieger Köders Wir-
kungsstätten, Wasser-
alfingen, 08.00 Uhr. 

Sonntag
04.03.	Kath. 

Kirchengemeinde 
Familienfest mit Kin-
derkleiderbasar, Ge-
meindehaus, Beginn: 
11.30 Uhr.

04.03.	Schwäb. Albverein 
Bergtour Stuttgart.

04.03.	Förderverein Eninger 
Kunstwege
Christliche Themen im 
Werk HAP Grieshaber, 
HAP-Grieshaber-Halle, 
14.00 – 17.00 Uhr.

Montag
05.03.	MGV Eintracht 

JHV, Gaststätte Süd-
bahnhof, 19.00 Uhr.

05.03.	Homöopath. Verein
“Stille” Entzündungen 
– die Epidemie des 
21. Jh, Vortrag von Dr. 
Manfred Feix, Mühlen-
stube, 19.30 Uhr.

Dienstag
06.03.	Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

Mittwoch
07.03.	Bürgertreff

Vortrag: Sri Lanka, 
Cornelia Schad, Be-
ginn: 15.00 Uhr. Klei-
derkammer geöffnet, 
17.00 Uhr – 19.00 Uhr. 

07.03.	Bürgerinitiative „Wir 
sind Lichtenstein“
MGV, Café Nicklas, 
Beginn: 19.30 Uhr.

07.03.	Buchhandlung 
LITERA und Gesunde 
Gemeinde Eningen
Lesung mit Willi 
Rudolf: „Geht nicht – 
Gibt’s nicht“ im Saal 
Rathaus 2, Beginn: 
19.30 Uhr.

07.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Filmexerzitien „Der 
Himmel kann warten“, 
Gemeindehaus, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Donnerstag
08.03.	DRK OV Lichtenstein 

Blutspendetermine 
Lichtensteinhalle, 
Beginn: 14.30 Uhr.

08.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Sitzung der Ortskirchli-
chen Verwaltung (OKV), 
PGH, um 19.30 Uhr.

08.03.	Stadtbücherei
Lesung Joachim Zelter, 
„Briefe aus Amerika“, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

08.03.	vhs Pfullingen
Live Reportage, Kuba 
zwischen Traum und 
Wirklichkeit / Tobias 
Hauser, Pfullinger Hal-
len, Beginn: 19.30 Uhr. 

08.03.	Schwäb. Albverein 
Seniorenwanderung, 
Uracher Wasserfall.

Freitag
09.03.	Ev. Kirchengemeinde 

Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

09.03.	Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
für Schmerzmedizin. 
Beratung bei chro-
nischen Schmerzen, 
(Bitte anmelden), um 
9.30 bis 11.00 Uhr. 

09.03.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Ge-
meinsam Lesen macht 
Spaß“, mit den Freun-
den der Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

09.03.	vhs Pfullingen
Kindertheater, Das 
verzauberte Häschen 
/ Freiburger Puppen-
bühne, Schloss-Schule, 
Beginn: 15.00 Uhr.

09.03.	Bücherei Eningen
Lesefratz-Vorleseclub: 
,,Da drüben sitzt der 
Osterhase“, Beginn: 
16.00 Uhr.

E N I N G E N  i m  a h g  A u t o h a u s
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de  ·  ahg Automobilcenter GmbH

+ + + +  Fahrlehrer/in gesucht  + + + +
(Teilzeit, Vollzeit oder Aushilfe)
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Samstag
10.03.	CVJM Unterhausen 

Skiausfahrt.
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10. -	 Schwäb. Albverein
16.03.	Eningen 

Skiausfahrt nach 
Klosters / Davos, 
Anmeldung unter 
Tel.: 50 98 71.

10.03.	Schwäb. Albverein 
Eningen
JHV, Beginn: 19.30 Uhr.

10.03.	Musikschule Eningen
Kooperationskonzert 
mit dem IKG, HAP-
Grieshaber-Halle, 
Beginn: 19.00 Uhr.

10.03.	Spielmanns- und 
Schalmeienzug
JHV, Vereinsheim, 
Beginn: 19.00 Uhr.

10.03.	VfL Handball 
gegen HG Oftersheim-
Schwetzingen, Kurt-
App-Sporthalle, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
11.03.	Die Apis / 

Christliches Zentrum 
/ Ev. Freie Gemeinde
Pfullinger Hallen-Got-
tesdienst, 11.00 Uhr.

11.03.	Ev. Kirchengemeinde 
/ CVJM
Jugendgottesdienst in 
der Magdalenenkirche 
mit der „Bänd“, Be-
ginn: 18.00 Uhr.

11.03.	CVJM
Benefiz-Essen für 
Jugendreferentenstelle, 
PGH, um 11.30 Uhr.

11.03.	Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen
Gemeindeversamm-
lung, Martinussaal, 
Beginn: 10.30 Uhr.

11.03.	Schwäb. Albverein 
Eningen
Nachmittags-Winter-
wanderung.

11.03.	CVJM
A-Jugend-Volleyball-
spieltag, Schönberghal-
le, Beginn: 14.00 Uhr.

11.03.	VfL Handball Damen
Gegen TSV Nordheim, 
Kurt-App-Sporthalle, 
Beginn: 17.00 Uhr.

Montag
12.03.	Bürgertreff

Gedächtnistraining, 
Hildegard Brune, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
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18. März 12.00- 17.00

Verkaufsoffener Sonntag

Neu !!! mit großerBoxspringbetten Abteilung
Neu ! ! !mit großer Bettsofa Abteilung Neu !!! eingetroffen Mangomöbel

Neu eröffnet !!! Jetzt 2x in Pfullingen auf über 1600m2 

MASSIVHOLZMÖBEL kauft man ab jetzt in Pfullingen !!!

Einrichtungshaus für natürliches Wohnen
Arbachstrasse 2       72793 Pfullingen
SCHLAFWELT für gesundes und natürliches Schlafen
Marktstrasse 152     72793 Pfullingen

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr  
Sa. 9 - 16 Uhr    
Sonntag: 13 - 17 Uhr
(keine Beratung - kein Verkauf)

www.lanatura.de
Tel: 07121-197031
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12.03.	Landfrauen 
"Wissenswertes über 
Safran", Schloss-Schu-
le, Beginn: 20.00 Uhr.

12.03.	vhs Pfullingen
Vortrag: Pflegeleichte 
Gärten machen Freude 
/ Uwe Bauer, Feuer-
wehrhaus, 19.30 Uhr.

Dienstag
13.03.	Gemeinde Eningen

Schnuppertag in den 
Kinderbetreuungsein-
richtungen, Beginn: 
14.00 – 16.00 Uhr.

13.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr.

13.03.	Ev. Kirchengemeinde
Vortrag mit Walter 
Klaiber (Bischof i.R.), 
Johanneshaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Mittwoch
14.03.	Bürgertreff

Offene Handarbeits-
gruppe, um 15.00 Uhr. 

Donnerstag
15.03.	Obst- und 

Gartenbauverein 
Anlegen eines Nuss-
baumweges, Zellertal, 
Beginn: 10.00 Uhr.

15.03.	Schwäb. Albverein
Feirobadgleif.

15.03.	Bürgertreff
Pflegestützpunkt mit 
Margaretha Bross, 
um 13.00 Uhr. 

15.03.	ACK 
Ökum. Taizé-Gebet, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

15.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Vorbereitungsabend 
auf die Ökum. Reise, 
PGH, um 20.00 Uhr. 

15.03.	vhs Pfullingen
Vortrag mit Bildern, 
Europäische Kunst 
nach 1945, Jutta 
Fischer, vhs-Gebäude, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Freitag
16.03.	Stadtbücherei

Kinderbücherei, „Die 
Dinorinos“, mit den 
Freunden der Stadtbü-
cherei, 14.30 Uhr.

16.03.	Hundefreunde
JHV, Vereinsheim, 
Beginn: 19.30 Uhr.

16.03.	NABU 
MGV, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 19.00 Uhr.

16.03.	vhs Pfullingen
Führung, Markthalle 
Stuttgart – Blick hinter 
die Kulissen.

16.03.	CVJM
MGV, PGH, 20.00 Uhr.

16.03.	Uhlandschule 
Grundschule 
Schulfest.

Samstag
17.03.	TuS Honau 

Kinderjahresfeier.
17.03.	Musikschule 

Konzert, Pfullinger 
Hallen, um 15.00 Uhr.

17.03.	Jugendbüro Eningen
Film Club: 
Das magische Haus, ab 
6 Jahre, Kult'19, 
Beginn: 14.30 Uhr

17.03.	VdK Eningen/ 
Lichtenstein
JHV, Eninger Hof, 
Beginn: 15.00 Uhr.

17.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Bußfeier der 
Seelsorgeeinheit,in Hl. 
Bruder Konrad Unter-
hausen, um 18.30 Uhr. 

Sonntag
18.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
Kirchenkonzert Stadt-
kapelle Pfullingen, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

18.03.	Lichtensteiner 
Blasmusik 
Kirchenkonzert, 
Johanneskirche

18.03.	Martinskollegium 
Matinée-Konzert, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 11.00 Uhr.

18.03.	Gerwerbe- und 
Handelsverein
Frühlingserwachen mit 
verkaufsoffenem Sonn-
tag, 12.00 - 17.00 Uhr.

18.03.	Schwäb. Albverein
Familiengruppe, 
Lama-Wanderung.

18.03.	Schwäb. Albverein
Treffpunkt Mühlen-
stube, um 14.00 Uhr.

18.03.	Gesunde Gemeinde
Mitmach-Event „Kin-
der-Ernährungspark-
our“, La Cantina (Ar-
bachtalstr. 6), Beginn: 
11.00 – 15.00 Uhr.

18.03.	Schwäb. Albverein 
Eningen
„Pharaonentum und 
Christentum“ Führung 
im Museum Hohentü-
bingen und Wanderung.

Dienstag
20.03.	Ev. Kirchengemeinde 

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr.

20.03.	Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
für Kinder ab drei mit 
Begleitperson, 
Beginn: 14.30 Uhr.

20.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Seniorenkreis Thomas-
kirche, um 14.30 Uhr.

20.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Frauengruppe, PGH, 
20.00 Uhr. 

20.03.	Ev. Krankenpflege- 
und Diakonieverein
Vortrag „Juristische 
Alters- und Risikovor-
sorge, anschl. Mitglie-
derversammlung, 
PGH, 19.30 Uhr.

Mittwoch
21.03.	Bürgertreff

Kleiderkammer geöff-
net, ab 17.00 Uhr. 

21.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Ehem. Berufstätigen-
kreis, PGH, 19.00 Uhr.

21.03.	vhs Pfullingen / KV 
Baden-Württemberg
Vortrag, Welches Bett 
ist das Richtige? / Dr. 
med. Uwe Heldmaier, 
Facharzt für Ortho-
pädie, Wilhelm-Hauff-
Realschule, Mensa, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

21.03.	pro arte
Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

21.03.	Paul Jauch 
Freundeskreis
MGV, Eninger Hof, 
Beginn: 18.30 Uhr.

21.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Filmexerzitien, „Die 
Trumann Show“, 
Beginn: 19.30 Uhr. 

Donnerstag
22.03.	Liederkranz

Kaffeekränzle, Rosen-
kranz, ab 15.00 Uhr.

22.03.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen Müh-
lenstube, 19.30 Uhr.

22.03.	Schwäb. Albverein
Bewegliches Alter: 
Wassererlebnispfad 
Echaz, (Tel. 82764), 
Abfahrt Eitlinger Str. / 
Rathaus: 13.22 Uhr.

22.03.	Stadtbücherei
Kabarett mit Harald 
Schneider, „Doppelbett 
zu verschenken…“, 
Beginn: 19.30 Uhr.

22.03.	Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.
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Wir suchen für eine langjährige und 

zuverlässige Mitarbeiterin

eine 2-3 Zimmerwohnung 

im EG m. Garten oder ein 
kleines Haus mit Garten 

in Pfullingen, Lichtenstein, 
Eningen und Umgebung.

Tel. 07381-937990

mail: info@weible-bestattungen.de

www.weible-bestattungen.de
Ihre Anzeige erscheint 
in 23000 Haushalten 

 www.pfullinger-journal.de

Eingezäuntes Gartengrundstück 
mit kleinem Gartenhaus zu 
verpachten, Tel 0171 720 4864.

Garten/Wiese zu Kaufen od. 
Pachten gesucht, Eningen od. 
Reutlingen, darf auch verwildert 
sein. Tel: 07121-790352.

Hobbywerker sucht Werkzeug 
zu Kaufen. Tel.: 07121-1388736.

Ehepaar mittleren Alters sucht 
in Pfullingen 2,5/3 Zimmerwoh-
nung mit Balkon oder Terrasse 
langfristig zu mieten. Tel.: 0176-
23843610.

Systematisch  

bessere  
Noten 


T
T

Ergreifen Sie jetzt die Chance und sichern 
Sie sich Ihre Wohnung in Pfullingen.

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen 
Beratungstermin!

Hochwertig ausgestattete Neubauwohnungen 
in absoluter Top-Lage in Pfullingen!
Highlights:

projektiert – beispielhafte Illustration

• Raumhöhen ca. 2,55 m
• 3-fach verglaste Kunststofffenster und elektrische Rollläden
• Video-Sprechanlage und Briefkasten mit Paketboxanlage
• Aufzug im Haus

www.krams-immobilien.de Tel. 07121 930750

Provisionsfreie Angebote. Energieausweis wird erstellt.

3-Zimmer-Wohnung mit ca. 90 m2 Wohnfläche und herrlicher 
Süd-West Terrasse mit eigenem Garten.          Kaufpreis € 337.200,-

4-Zimmer-Wohnung mit idealer Aufteilung für eine Familie. 
Wohnfläche ca. 101 m2, Süd-West Balkon.     Kaufpreis € 418.000,-

Nur noch zwei 
Wohnungen frei!

Vor Kurzem haben wir dieses Einfami-
lienhaus verkauft. Für unsere Kunden 
suchen wir noch weitere Häuser in 
Pfullingen und Umgebung.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Tel. 07121 930750

Vor Kurzem haben wir dieses Einfami-

Aktuell in Pfullingen verkauft!

REUTLINGEN  .  TÜBINGEN  .  METZINGEN

Panoramastraße 1 72414 Rangendingen

www.fahrner.de

Klaus Fahrner Wohnkonzept GmbH

WOHNEN IN BEGEHRTER LAGE
PFULLINGEN - KAISERSTRASSE

IN DER NÄHE VOM RATHAUS

2 Zimmer-Wohnung EG
4 Zimmer-Maisonette EG
4 Zimmer-Penthouse

Die WAFA Bauträgergesellschaft mbH ist einer der renommiertesten Bauträger im Raum Reutlingen.
Für unsere Bauherren und Wohnungskäufer realisieren unsere 23 Mitarbeiter zwischen 30 und 35 Häuser jährlich,
damit sichern wir uns eine Spitzenposition im Premium Haus- und Wohnungsbau in Reutlingen, Tübingen und Herrenberg.

ca.86 m² 309.600,-- €
ca.117 m² 432.900,-- €
ca.151 m² 634.200,-- €

Projektiert, unverbindliche Computerillustration. Ein Energieausweis wird erstellt.

Ringelbachstraße 40 72762 Reutlingen
Telefon: 07121 / 9221 - 30 • Telefax: 07121 / 9221 - 50

E-Mail: mail@wafa.de • Home: www.wafa.de

STADTWOHNUNGEN MIT 2 - 5 ZIMMER VON CA. 68 M² - CA. 151 M²
GESCHOSS- I MAISONETTE- I PENTHOUSE - WOHNUNGEN

Herr Ziegenfeld berät Sie gerne persönlich!

22.03.	Eninger 
Briefmarken-Club
Tauschabend, 
Beginn: 20.00 Uhr.

Freitag
23.03.	Bürgertreff

Dr. Roland May, Bera-

tung bei chronischen 
Schmerzen, 
um 9.30 bis 11.00 Uhr. 

23.03.	ACK 
Ökum. Schülergottes-
dienst, Martinskirche, 
Beginn: 7.30 Uhr.

23.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, um 10.15 Uhr.

23.02.	Stadtbücherei
Kinderbücherei, „Igel 
Ignatz und das Möp“, 

mit den Freunden der 
Stadtbücherei, 
Beginn: 14.30 Uhr.

23.03.	ACK / CVJM 
Ökum. Jugendkreuz-
weg auf den Georgen-
berg, um 16.00 Uhr.

23.03.	TSV Eningen
MGV, TSV-Vereinsheim, 
Wenge, 20.00 Uhr.

23.03.	Jugendbüro Eningen
Stage Club: Werner 
Dannemann im Trio, 
Kult’19, um: 20.30 Uhr.
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UND GARANTIERT PASSEND 

ZU JEDER EMPFANGSART. 

OLED

EIN BILD VON EINEM 

OLED-TV!

Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

…

+++  Eigene Meisterwerkstatt  +++ 

                                            

www.as-biegler.de

Karl-Kuppinger Str. 2 · 72793 Pfullingen 
Telefon: 07121 - 70 64 63
Di - Fr 9 - 18 Uhr · Sa 8 - 15.30  Uhrwww.trend-hairstyling.de

Hier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern
und Topstylisten

für nur 36,-E

23.03.	Märklin Insider 
Stammtisch 72
H3-Zentrum, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Samstag
24.03.	vhs Pfullingen

Führung, Münter in 
München, ganztags.

24.03.	Schwäb. Albverein / 
Akkordeon-Orchester 
Konzert Wilhelm-Hauff-
Realschule, Mensa.

24.03.	Ev. Kirchengemeinde
Ostergarten, Andreas-
gemeindehaus, Beginn: 
14.00- 17.00 Uhr.

24.03.	Ev. Kirchengemeinde 
„Sax meets Brass“ – 
Benefizkonzert zuguns-
ten des Fördervereins 
für krebskranke Kinder 
Tübingen, Martins-
kirche, 19.00 Uhr.

24.03.	VfL Handball Damen
Gegen SF Schwaik-
heim, App-Sporthalle, 
Beginn: 18.00 Uhr.

Sonntag
25.03.	NABU 

Naturschutzgebiet 
Schmiechener See, 
Treffpunkt am Freibad, 
Beginn: 08.00 Uhr.

25.03.	Christliches Zentrum
Gottesdienst mit Früh-

stück, Marktstr. 45, 
Beginn: 10.00 Uhr.

25.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Passionsmusik mit der 
Martinskantorei, 
Beginn: 17.00 Uhr.

25.03.	Reutlinger General-
Anzeiger 
Radmesse Pfullinger 
Hallen, Schönberghalle.

25.03.	Schwäb. Albverein
Sportliche Tour, von 
der Enzschleife zum 
Eselsbergturm.

25.03.	CVJM Unterhausen 
Konzert mit Beate 
Ling, Johanneskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Montag
26.03.	Bürgertreff

Gedächtnistraining, um 
15.00 Uhr. 

26.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Passionsandacht, mit 
der Kantorei, Beginn: 
19.30 Uhr.

Dienstag
27.03.	Kath. 

Kirchengemeinde
Eucharistiefeier mit 
Ausgabe der Hl. Öle, 
Beginn: 18.30 Uhr. 

27.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Passionsandacht 
Thomaskirche mit dem 

Flötenkreis, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Mittwoch
28.03.	Ev. Kirchengemeinde 

Passionsandacht Mag-
dalenenkirche mit dem 
Chor, um 19.30 Uhr.

Donnerstag
29.03.	Bürgertreff

Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen, 
um 13.00 Uhr. 

Freitag
30.03.	CVJM / Ev. 

Kirchengemeinde 
Kreuzweg auf den 
Georgenberg, 
Beginn: 15.00 Uhr.

30.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Kreuzwegbetrachtung 
für Kinder, Beginn: 
11.00 Uhr. Karfreitags-
liturgie, 15.00 Uhr. 

30.03.	Ev. Kirchengemeinde
Karfreitags-Gottes-
dienst, Andreaskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr.

30.03.	Ev. Kirchengemeinde
Kreuzweg für Familien, 
Andreaskirche Enin-
gen, Beginn: 15.00 Uhr.

30.03.	Ev. Kirchengemeinde 
Martinskollegium 
Konzert „7 Worte Jesu 
am Kreuz“ von Joseph 
Haydn mit Lesungen 
durch Pfarrer Martin 
Tuttaß, 19.00 Uhr.

Samstag
31.03.	Schützenverein 

Unterhausen 
Osterschießen Schüt-
zenhaus, Beginn: 
14.00-18.00 Uhr.

31.03.	SAV Honau 
Ostereierwanderung

31.03.	Ev. Kirchengemeinde 

und Kath. 
Kirchengemeinde 
Einholen des Oster-
lichts, St. Wolfgangkir-
che anschl. Gang in die 
Martinskirche, 
Beginn: 20.00 Uhr.

31.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Feier der Osternacht, 
Liebfrauenkirche Enin-
gen, Beginn: 21.00 Uhr.

31.03.	Kath. 
Kirchengemeinde
Slowenische Wort-
Gottes-Feier, 11.00 Uhr. 

Feier der Osternacht 
Beginn: 20.00 Uhr.

Sonntag
01.04.	Kath. 

Kirchengemeinde
Festgottesdienst mit 
Speisensegnung, 
Beginn: 08.45 Uhr. 

Wenn Sie auch gerne einen 
Veranstaltungshinweis für das 
Pfullinger Journal haben, dann 
rufen Sie einfach an unter. 
07121 - 70 65 68, oder 
Sie schreiben eine Mail an. 
info@pfullinger-journal.de. 


